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Breisachs Kino macht sich
Ein großzügiges Foyer wird bald die Besucher erfreuen

Vor dem Breisacher Kino ist 
viel los. Seit Anfang Ok-

tober steht ein provisorisches 
Kassenhäuschen auf dem Hof, 
dahinter ist ein WC-Wagen 
platziert, und  Mulden wer-
den von einem Bauzaun ab-
gegrenzt, auf dem ein großes 
Banner “Für einen filmreifen 
Auftritt“ wirbt. 
Bereits im ersten Jahr der Co-
rona-Pandemie wurde der gro-
ße Kinosaal umgestaltet und 

erhielt ein zeitgemäßes Outfit 
in Rot und Schwarz. Nun soll 
das Foyer im stilvollen Rund-
bau des Kinogebäudes aus den 
frühen 1960er Jahren umge-
staltet werden. Hauptaugen-
merk wird dabei auf den Kas-
senbereich gelegt, für den das 
alte Kassenhäuschen von 1995 
für einen zeitgemäßen Kino-
betrieb schon lange zu klein 
geworden war, um moderne 
Technik, Kühlschrank, Lager-

möglichkeiten und eventuell 
auch  eine zweite Person auf-
nehmen zu können. Getränke-
schrank, Popcornmaschine und 
Snacks blieben Einzelteile, die 
irgendwie drumherum aufbe-
wahrt und aufgestellt werden 
mussten und die Offenheit des 
Foyers beeinträchtigen. 

Was ist geplant?
Die Planung sieht ein groß-
zügiges Foyer mit einer offe-

nen Thekenanlage vor, in der 
Karten- und Getränke- und 
Snackverkauf sowie Popcorn-
herstellung problemlos neben-
einander erfolgen können, auch 
mit einer zweiten Person. Eine 
neu eingezogene Rückwand 
wird Kühlschrank, Waschbe-
cken und Lagermöglichkeiten 
aufnehmen. Vor der runden 
Wand, dem Markenzeichen des 

Der alte Breisacher  Filmpalast wird bald in neuem Glanz erstrahlen

Lesen Sie weiter auf Seite 2 >
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Büro Adresse
Küferstraße 8
79206 Breisach
Tel. 07667 929 842
www.tuncel-gs.de

• BÜRO- UND GLASREINIGUNG
• INDUSTRIE- & GEWERBEREINIGUNG
• BAUSCHLUSS- & ENDREINIGUNG
• FASSADENREINIGUNG
• PHOTOVOLTAIKREINIGUNG
• HAUSMEISTERDIENST-
   GRÜNANLAGENPFLEGE 

GEBÄUDE-
REINIGUNG
MEISTERBETRIEB

Gebäudereinigung

Commeco Solutions GmbH
Kesslerstr. 1  / 79206 Breisach

Telefon 07667-946 690  / www.commeco.de

Wir suchen DICH !
Elektroniker - Energie-  
und Gebäudetechnik (m/w/d)

Ausbildung zum  
Energie- und Gebäudetechniker (m/w/d)

Alle wichtigen Informationen zu den 
Stellen-/Ausbildungsausschreibungen





JJeettzztt  bbuucchheenn
uunntteerr  

www.breisach-storage.de

Platzprobleme – 
kurz oder langfristig?

Wir haben das passende 
Lager von 1 bis 14 m2. 

SICHER, TROCKEN, KLIMATISIERT.

Nicht eine,

sondern meine Bank.

vbbm.de

Als Mitglied profitieren
Sie von vielen Vorteilen!

Turbulenzen im Herz
Vom 1. bis zum 30. November fin-
den die bundesweiten Herzwo-
chen statt. Diese stehen 2022 
ganz im Zeichen des Vorhofflim-
merns. In Deutschland leiden rund 
1,8 Millionen Menschen an Vor-
hofflimmern, der häufigsten an-
dauernden Herzrhythmusstörung. 
Im Rahmen dieses Aktionsmo-
nats lädt der Chefarzt der Inneren 
Medizin der Helios Rosmann Kli-
nik Breisach, Dr. Martin Schu-
ster, am Donnerstag, den 10. No-
vember zu einer kostenlosen Te-
lefonaktion ein.  Zwischen 17:30 
und 18:30 Uhr steht ein Ex-
perte unter der Telefonnummer 
(07667) 84 - 555 für eine indivi-
duelle Beratung zur Verfügung.

Telefonaktion

PET & CO Heimtierbedarf
Im Gelbstein 10 (Gelände Südglas)
79206 Breisach, Tel. +49 7667 7768 
info@petundco.de, www.petundco.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10 - 18 Uhr, Sa. 9 - 15 Uhr

Unser November-Angebot
Adventskalender

für Hunde, Katzen und Hasen

Beispiel Hund

6,99
Euro

rheinuferstraße
79206 breisach
telefon 07667/10 99
fax 07667/80344

www.roll-augenoptik.de

Wir sind Mo-Fr von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr

und Sa von 9 bis 12.30 Uhr für Sie da

Wir suchen engagierte/n

AUGENOPTIKER / -meister (m/w/d)

Wenn Sie in unserem flexiblen, dynamischen 
Team arbeiten möchten, freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung!
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Kompetente Beratung  
direkt vor ort

Bei ihnen zu Hause

Kupfertorstr. 27    79206 Breisach    Tel: 07667 / 263

info@einrichtungshaus-leber.de    www.einrichtungshaus-leber.de

Ausstellungsgarnituren
zum ½ Preis
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Oberrheinische Medien GmbH
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V.i.S.d.P.: Andreas Dewaldt
Geschäftsführer: Andreas Dewaldt, Susann Hemmerich

Druck: Freiburger Druck GmbH & Co. KG, 
Lörracher Str. 3, 79115 Freiburg im Breisgau

Vertrieb: P.F. Direktwerbung GmbH, Ringsheim

Verteilgebiet: Breisach mit allen Stadtteilen, Vogtsburg mit 
allen Stadtteilen, Sasbach mit allen Stadtteilen, Ihringen 
und Wasenweiler sowie Merdingen

Erscheinungsweise: 14-tägig, samstags
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Die 
Druckerei 

ist seit 2013 
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 (DE-126-00089) 
validiert.

Kinos, sind Sitzgelegenheiten 
für wartende Kinobesucher ge-
plant. 
Der Vorstand  des Kinos hat 
sich seit über einem Jahr mit 
den Umbaumaßnahmen be-
schäftigt, die auf Entwürfen 
von Harter Architekten basie-
ren, die nun auch die Baulei-
tung innehaben. Das Umkir-
cher Ladenbauunternehmen 
Kramer hat den Endentwurf 
für den Thekenbereich und das 
Foyer erstellt, das das Flair des 
Kinos der frühen 1960er Jah-
re, aus denen das Kinogebäu-
de stammt, in moderner Form 
übersetzen soll.  
 
Weitere beteiligte Unterneh-
men sind: bnNetze, Bährle Gip-
sergeschäft, Fleig Haustech-
nik, Hildenbrandt & Kistner, 
Elektro Meyer, Michael Fuß 
Haus-und Gartenservice, Fa. 
Höfflin, Sonja Bühler-Vitt Ma-
lergeschäft.

Umbaudauer
Die gesamte Umbaumaßnahme 
wird  voraussichtlich bis Mitte 
Dezember dauern, sodass zu 
Weihnachten das Kino bereits 
über ein neues Foyer erschlos-
sen werden kann. Während der 
Bauphase wird der Zugang zum 
Kinosaal überwiegend durch 
das Foyer erfolgen; zum einen 
aus energetischen Gründen, 
zum anderen, um die Kinobe-
sucher am Umbauprozess teil-

haben zu lassen. 

Große Mithilfe seitens 
der Aktiven 
Die Corona-Pandemie hat auch 
im Kino ihre Spuren hinter-
lassen, vor allem unter den 
Ehrenamtlichen, die das Kino 
betreiben, deren Zahl erheblich 
geschrumpft ist. Der Umbau 
des Foyers hat neuen Wind in 
die Kinomannschaft gebracht. 
Viele halfen beim Wegräumen, 
Abbau von Kassenhäuschen 
und Foyer-Decke. Vor allem die 
Kassenleute freuen sich dar-

auf, nun endlich mehr Raum 
für ihre Arbeit zu bekommen 
und sind sehr motiviert, was 
die Gemeinschaft sehr gestärkt 
hat. Ohne Ehrenamtliche kein 
Kino. Das neue Kinofoyer hat 
hier neue Hoffnungen geweckt. 

Trotz Umbau kleine Events 
und der besondere Film 
Dass das Kino trotz Coro-
na-Folgen und Umbau-Phase 
versucht, ein lebendiger Teil 
der Breisacher Kultur zu sein, 
zeigen kleine Events im Kino 
wie eine Hochzeitsfeier von Ki-

nofans im September und am 
28. Oktober 2022 die „Ladies 
Night“ um 19 Uhr mit Sekt in 
entspannter Atmosphäre bei 
dem Film „Ticket ins Paradies“ 
mit Julia Roberts und Geor-
ge Cloony. Die Filmreihe „Der 
besondere Film“ erfährt eine 
Neubelebung vielfach in Ko-
operation mit der VHS West-
licher Kaiserstuhl-Tuniberg,  
bei dem Film „Everything will 
change“ am 20. und 26.10.22 
zusammen mit der Initiative 
„Zukunftsfähiges Breisach“ . 
�  Ingrid Wenz-Gahler

Unternehmen aus der Region unterstützen den Neuauftritt des Kommunalen Kinos Breisach 
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Crashtest-Dummy auf dem E-Scooter
Fraunhofer-Institut untersucht Sicherheit für die Mobilität der Zukunft

Sie sind praktisch, enorm 
flexibel und versprechen 

umweltfreundliche Mobilität. 
Immer mehr Menschen nutzen 
einen E-Scooter im Stadtver-
kehr. Dabei häufen sich auch 
die Unfälle mit schweren Verlet-
zungen. Das Risiko, das mit den 
schellen Flitzern verbunden ist, 
wird vielfach unterschätzt. Nun 
haben Fraunhofer-Forschende 
im Projekt »HUMAD« ein typi-
sches Unfallszenario und die da-
mit einhergehenden Verletzun-
gen untersucht. Dabei haben die 
Expertinnen und Experten auch 
neuartige Werkstoffe für Helme 
und Protektoren getestet. Die-
se könnten viel besser als her-
kömmliche Produkte schützen. 
Die Zukunft der Mobilität kün-
digt sich schon heute an. Eine 
ganze Reihe neuer Fahrzeugty-
pen wie E-Bikes, Lastenfahrrä-
der, Elektroroller oder E-Scooter 
flitzen durch unsere Großstäd-
te. Damit eröffnen sich neue 
Chancen für die flexible und 
gleichzeitige umweltfreundliche 
Mobilität – aber auch neue Ge-
fahren und Unfallrisiken. 
Deutlich sichtbar werden die-
se Gefahren an den E-Scootern 
oder „Elektrokleinstfahrzeu-
gen“, so die offizielle Bezeich-
nung. Zahlen des Statistischen 
Bundesamts belegen das ein-
drücklich. So gab es 2020 in 
Deutschland insgesamt 2155 
Unfälle mit E-Scootern. Fünf 
Menschen kamen dabei ums 
Leben, 386 wurden schwer ver-
letzt. Bei 75 Prozent dieser Un-
fälle galten der E-Scooter-Fahrer 
oder die Fahrerin als Hauptver-
antwortliche. Besonders häufig 
waren Unfälle, bei denen die 
Fahrer die Kontrolle über ihr 

Fahrzeug verloren. Ursachen 
sind oft überhöhte Geschwin-
digkeit oder Fahren in falscher 
Richtung. Oftmals ist auch Al-
kohol im Spiel. 
Forschende des Fraunhofer-In-
stituts für Kurzzeitdynamik, 
Ernst-Mach-Institut, EMI so-
wie für Werkstoffmechanik 
IWM, beide aus Freiburg, ha-
ben im Forschungsprojekt HU-
MAD« (Human Accident Dy-
namics) eine Untersuchung zur 
Crashsicherheit der E-Scooter 
gestartet. Dr. Matthias Bol-
jen, Leiter der Forschungsgrup-
pe „Human Body Dynamics“ am 
Fraunhofer EMI und sein Team 
haben sich am Beispiel der Kol-
lision mit einer Bordsteinkante 

auf eine besonders häufig vor-
kommende E-Scooter-Unfal-
lart konzentriert: den Unfall 
ohne Beteiligung eines anderen 
Verkehrsteilnehmers. Wie bei 
den Crashtests der Autoindus-
trie wurde mit einem Crash-
test-Dummy gearbeitet. Der 
Dummy wurde auf das nachge-
baute Modell eines E-Scooters 
gestellt und in einem Winkel 
von 60 bzw. 90° mit Geschwin-
digkeiten von 10, 20 und 30 
km/h gegen eine Kante gesteu-
ert«, erklärt Boljen. Hochge-
schwindigkeitskameras im Test 
zeigen, wie der Körper über den 
Lenker fliegt, in die Höhe kata-
pultiert wird und je nach Auf-
prallgeschwindigkeit mehrere 

Meter weit fliegt, bevor er auf 
den Bo-den prallt. Beim unge-
bremsten Sturz auf den Asphalt 
können insbesondere am Kopf 
schwere Verletzungen auftre-
ten. »Allein das Betrachten der 
Videos bei der Auswertung ist 
schon schmerzhaft«, meint Bol-
jen. Auch die Knie sind verlet-
zungsgefährdet. Selbst bei einer 
scheinbar niedrigen Geschwin-
digkeit von nur 10 km/h entfes-
selt ein Aufprall im 90°-Winkel 
enorme Beschleunigungen von 
170 g auf den menschlichen 
Körper. Das Tragen von Protek-
toren und eines Helms ist daher 
unbedingt zu empfehlen, da 
dadurch die Wahrscheinlichkeit 
für schwere Verletzungen sinkt. 
»Allerdings kann kein Helm die 
auf das Gehirn einwirkenden 
Belastungen grundsätzlich ver-
hindern, lediglich bestimmte 
Anteile davon reduzieren. Das 
Risiko, Schädel-Hirn-Traumata 
zu erleiden, besteht strengge-
nommen unabhängig davon, 
ob der oder die Fahrerin einen 
Helm trägt oder nicht«, erläu-
tert Boljen.  
Fazit des Projekts HUMAD: 
E-Scooter bieten aufgrund ihres 
geringen Platzbedarfs und ihrer 
Flexibilität ein hohes Maß an 
umweltfreundlicher Mobilität 
in der Stadt. Man sollte sie je-
doch ebenso vorsichtig und kon-
zentriert steuern wie ein Auto 
und nach Möglichkeit immer 
einen Helm und Protektoren für 
die Knie tragen. Die Fraunho-
fer-Experten planen bereits die 
nächste Phase der Crashtests 
und Simulationen. Auch  mög-
liche Reflexbewegungen spielen 
dabei eine Rolle.ungsrisiko mit 
einbezogen werden. 

Beim Crashtest werden E-Scooter und Dummy mit 10, 20 und 30 
km/h gegen eine Kante gesteuert. Bereits bei 10 km/h ist das Verlet-
zungsrisiko erheblich. 
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im Badischen Winzerkeller

GLÜHWEIN
     NACHT20 

22
3. Dezember ab 19 Uhr

NEU: Party-Location 
im Großgebindekeller,  

Outdoortheke, Livemusik, DJ, 
Wein, Sekt, Gin-Bar & Foodtrucks

EINTRITT 8 €  
inkl. 1 Glas Glühwein

Karten ab dem 07. November 

im Vorverkauf online unter  

www.badischer-winzerkeller.de 

oder vor Ort

 im Sonnenwinzershop.

Vom 28.11. bis 03.12. 
warten zur Einstimmung zusätzlich tolle 

Weihnachtsangebote in unserem Weinverkauf auf Sie!
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®

reinigt und pflegt

Unterhaltsreinigung
Glas- & Fassadenreinigung
Sonder- & Baureinigung
Grünanlagenpflege
Parkplatzreinigung
Winterdienst
Hygiene-Lösungen

algeb awell GmbH 
Im Gelbstein 23 
79206 Breisach
Tel. +49 7667 8308-37
jobs@awell.de 
www.awell.de

Kooperationspartner  
und Reiningungskräfte  
bitte melden unter:

 HYGIENE + SICHERHEIT 
 IN IHREM UNTERNEHMEN

BERATUNG & VERKAUF 
Tel. +49 7667 8308-32, info@awell.de
SOFORT LIEFERBAR !

Desinfektionssäulen/-spender

SMARTDESIGNBASIC MULTI
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Die nächste Ausgabe von 

„Echo am Samstag“ erscheint 
am 19. November 2022.

Im Erbrecht muss man aufpassen, dass im Ernst-Im Erbrecht muss man aufpassen, dass im Ernst-
fall nicht jemand profitiert, den man unter keinen fall nicht jemand profitiert, den man unter keinen 
Umständen mit seinem Erbe bedenken möchte. Umständen mit seinem Erbe bedenken möchte. 
Beispielsweise möchten Geschiedene mit gemein-Beispielsweise möchten Geschiedene mit gemein-
samen Kindern häufig ihr eigenes Kind absichern, samen Kindern häufig ihr eigenes Kind absichern, 
aber auf keinen Fall den Ex profitieren lassen, sollte aber auf keinen Fall den Ex profitieren lassen, sollte 
das Kind selbst versterben. Die sogenannte „Die-das Kind selbst versterben. Die sogenannte „Die-
terle-Klausel“ stellt auf solche Konstellationen ab. terle-Klausel“ stellt auf solche Konstellationen ab. 
Und was einst als Absicherung in Geschiedenenfäl-Und was einst als Absicherung in Geschiedenenfäl-
len diente, ist auch auf andere Erbkonstellationan len diente, ist auch auf andere Erbkonstellationan 
anwendbar - wie im Fall des Kammergerichts (Be-anwendbar - wie im Fall des Kammergerichts (Be-
schl. v. 26.08.2022 - 1 W 262/22), bei dem eine schl. v. 26.08.2022 - 1 W 262/22), bei dem eine 
Großmutter ihren Enkel bedenken wollte.Großmutter ihren Enkel bedenken wollte.
Zweck der Dieterle-Klausel ist es, dass das Kind Zweck der Dieterle-Klausel ist es, dass das Kind 
zum alleinigen Vorerben eingesetzt wird und als zum alleinigen Vorerben eingesetzt wird und als 
Nacherben jene Personen bestimmt werden, die Nacherben jene Personen bestimmt werden, die 
das Kind selbst zu seinen eigenen Erben einsetzt. das Kind selbst zu seinen eigenen Erben einsetzt. 
Ausgenommen werden hierbei meist der noch le-Ausgenommen werden hierbei meist der noch le-
bende Elternteil des Kindes und dessen Verwand-bende Elternteil des Kindes und dessen Verwand-
te. Im vorliegenden Fall verfügte die 2021 verstor-te. Im vorliegenden Fall verfügte die 2021 verstor-
bene Erblasserin bereits 2016 durch notarielle Ur-bene Erblasserin bereits 2016 durch notarielle Ur-
kunde, dass ihr Enkel - zum Zeitpunkt der Testa-kunde, dass ihr Enkel - zum Zeitpunkt der Testa-
mentserrichtung vier Jahre alt - Erbe werde und er mentserrichtung vier Jahre alt - Erbe werde und er 
nur von den gesetzlichen Beschränkungen befrei-nur von den gesetzlichen Beschränkungen befrei-

ter Vorerbe sei. Nacherbe nach seinem Tod sollten ter Vorerbe sei. Nacherbe nach seinem Tod sollten 
die eigenen (beliebigen) Erben des Enkels, ersatz-die eigenen (beliebigen) Erben des Enkels, ersatz-
weise die Tochter der Erblasserin werden. Als das weise die Tochter der Erblasserin werden. Als das 
Testament der Erblasserin schließlich eröffnet wur-Testament der Erblasserin schließlich eröffnet wur-
de, beantragte ein Miterbe die Berichtigung des de, beantragte ein Miterbe die Berichtigung des 
Grundbuchs. Das Grundbuchamt verlangte hier-Grundbuchs. Das Grundbuchamt verlangte hier-
zu die Vorlage eines Erbscheins, da das Testament zu die Vorlage eines Erbscheins, da das Testament 
seiner Ansicht nach gegen die Regelungen zur seiner Ansicht nach gegen die Regelungen zur 
Nacherbfolge verstoße.Nacherbfolge verstoße.
Das Kammergericht hob die Zwischenverfügung Das Kammergericht hob die Zwischenverfügung 
des Grundbuchamts jedoch auf. Zwar müsse das des Grundbuchamts jedoch auf. Zwar müsse das 
Grundbuchamt überprüfen, ob das angegebene Grundbuchamt überprüfen, ob das angegebene 
Erbrecht überhaupt existiere - die Pflicht zur eige-Erbrecht überhaupt existiere - die Pflicht zur eige-
nen Auslegung entfalle aber, wenn für diese erst nen Auslegung entfalle aber, wenn für diese erst 
zu ermittelnde tatsächliche Umstände maßgebend zu ermittelnde tatsächliche Umstände maßgebend 
sind. Und derartige Ermittlungen waren hier nicht sind. Und derartige Ermittlungen waren hier nicht 
erforderlich.erforderlich.
Es kommt darauf an, dass aus der testamenta-Es kommt darauf an, dass aus der testamenta-
rischen Verfügung die Person des Bedachten und rischen Verfügung die Person des Bedachten und 
der Gegenstand der Zuwendung so konkret ange-der Gegenstand der Zuwendung so konkret ange-
geben sind, dass diese Personen oder Gegenstän-geben sind, dass diese Personen oder Gegenstän-
de durch einen Dritten objektiv bestimmbar sind. de durch einen Dritten objektiv bestimmbar sind. 
Umstritten bleibt, ob es zulässig ist, Nacherben im Umstritten bleibt, ob es zulässig ist, Nacherben im 
Wege einer Bedingung so zu bestimmen, dass der Wege einer Bedingung so zu bestimmen, dass der 

Vorerbe sie erst noch zu seinen Erben einsetzt. Es Vorerbe sie erst noch zu seinen Erben einsetzt. Es 
sei aber nicht erforderlich, dass der Erblasser die sei aber nicht erforderlich, dass der Erblasser die 
Person des Bedachten in seiner letztwilligen Verfü-Person des Bedachten in seiner letztwilligen Verfü-
gung konkret benennt, wenn sie sich aus den Um-gung konkret benennt, wenn sie sich aus den Um-
ständen außerhalb der Urkunde bestimmen lässt. ständen außerhalb der Urkunde bestimmen lässt. 
Dies sei bei der Verwendung einer solchen Klau-Dies sei bei der Verwendung einer solchen Klau-
sel aber möglich: Nacherben sind entweder die sel aber möglich: Nacherben sind entweder die 
von dem Vorerben zu seinen eigenen Erben be-von dem Vorerben zu seinen eigenen Erben be-
stimmten Personen oder ersatzweise die von der stimmten Personen oder ersatzweise die von der 
Erblasserin konkret benannte Tochter. In Ermange-Erblasserin konkret benannte Tochter. In Ermange-
lung eines Eintragungshindernisses ist die Berich-lung eines Eintragungshindernisses ist die Berich-
tigung des Grundbuchs daher antragsgemäß vor-tigung des Grundbuchs daher antragsgemäß vor-
zunehmen.zunehmen.

Fazit:Fazit: Die Dieterle-Klausel wird vornehmlich bei  Die Dieterle-Klausel wird vornehmlich bei 
„Geschiedenentestamenten“ verwendet. Der ge-„Geschiedenentestamenten“ verwendet. Der ge-
schiedene Erblasser will sicherstellen, dass ein ge-schiedene Erblasser will sicherstellen, dass ein ge-
schiedener Ehegatte nicht indirekt über ein Nach-schiedener Ehegatte nicht indirekt über ein Nach-
versterben des (gemeinsamen) Kindes in den Ge-versterben des (gemeinsamen) Kindes in den Ge-
nuss seines Vermögens kommt.nuss seines Vermögens kommt.

Sämtliche Fragen zum gesamten Erbrecht Sämtliche Fragen zum gesamten Erbrecht 
beantworten Ihnen gerne die Rechtsanwäl-beantworten Ihnen gerne die Rechtsanwäl-
te der Kanzlei Siebenhaar & Coll..te der Kanzlei Siebenhaar & Coll..

Erbrecht:

Die „Dieterle“-Klausel

Alles RECHT einfach

Neuer Weg 14  ∙  79206 Breisach a.Rh.
Fon: +49 (0)7667 90650
Mail: info@anwalt-siebenhaar.de
Web: www.anwalt-siebenhaar.de

Das Freiburger Wasserschlössle
Das Kleinod im Stern-
wald über dem Frei-
burger Stadtteil Wieh-
re überrascht in zwei-
facher Hinsicht. Als der 
1895/96 in Betrieb ge-
nommene Wasserhoch-
behälter gebaut wurde, 
erhielt er nicht einen 
der üblichen schlichten 
Zugänge, die norma-
lerweise zu den Sam-
melbecken führen. Die-
se Konstruktionen sind 
meist in die Umge-
bung eingepasst, un-
scheinbar und werden 
kaum wahrgenommen. 
Hier ist das Gegen-
teil der Fall. Vielleicht 
spielt die besondere 

Beziehung der Freiburger zum Wasser eine Rolle, da es seit jeher sichtbar in 
den oberirdischen Bächle durchfloss. Die Fassade nimmt Bezug auf die Ge-
schichte, denn sie ist dem Freiburger Stadtsiegel aus der Mitte des 13. Jahr-
hunderts nachempfunden. Die Hänge oberhalb der Stadt und die Lage am 
Rande des Schwarzwalds garantieren sowohl eine ausreichende Versorgung 
als auch das nötige Gefälle, das eine Zuleitung ohne weitere Hilfsmittel wie 
Pumpen ermöglicht. Ein Ausbau der Wasserversorgung war durch die Zunah-
me der Einwohnerzahlen in der Zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts und die 
Entstehung neuer Wohngebiete im Anschluss an die Kernstadt nötig gewor-
den. Vor dem Mitte der 1870er Jahre erbauten Wasserwerk bei Ebnet führt 
eine Leitung über den Sammelbehälter ins Tal. Sie reichte aus, um den Stadt-
teil Wiehre über einen Zeitraum von rund 100 Jahren zu versorgen. Erst 2001 
wurde nochmals ein Hochbehälter gebaut. Der an der Fassade des Wasser-
schlössles angebrachte Brunnen mit der Inschrift, Jahreszahl und Wappen 
unterstreicht den Zweck des Bauwerks. Auf diese Weise bekommt die Anlage 
den Charakter eines Denkmals, ein Naherholungsziel, das mit Aussichtster-
rasse einen schönen Blick auf die Altstadt bietet. Beim Wasserschlössle Fest, 
übrigens findet dies im zweijährigen Turnus statt, öffnen sich die Tore und er-
möglichen einen Blick in das Innenleben. � ek

Blick nach Freiburg
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In Ihringen hat sich eine El-
terngruppe zusammenge-

funden, um den mitten im 
Ort schön gelegenen, jedoch 
aus heutiger Sicht unattrakti-
ven Spielplatz „Schlupf“ so zu 
gestalten, dass er für Kinder 
kreative Möglichkeiten bieten 
kann.  Dies ist momentan lei-
der nicht der Fall, da sich nur 
die schon seit Jahren üblichen 
Spielgeräte dort befinden bzw. 
teilweise schon vor längerer 
Zeit außer Betrieb gesetzt wur-
den. Der Spielplatz macht den 

Eindruck als würde 
ihm Leben fehlen. So 
haben sich junge El-
tern getroffen, um zu 
beraten, wie vorge-
gangen werden kann, 
um die Situation zu 
verbessern. Es wur-
de bereits von einem 
Fachmann aus der 
Elterngruppe eine 
Planung erstellt, wie 
der Spielplatz nach 
modernen Kriterien 
aussehen soll.  

Die Elterninitiative unter der 
Federführung von Katharina 
Fleig hat nun am Samstag, den 
24. September 2022 den Dorff-
lohmarkt genutzt, um Gelder 
für ihr Spielplatzprojekt zu 
sammeln. Im Flubacher Hof 
in der Achkarrenstraße  wur-
den Kaffee und Kuchen auch 
Würstchen und alkoholfreie 
Getränke verkauft. Außer-
dem konnten sich die Kinder 
schminken lassen. Die Dorf-
bäckerei Hauser hat kostenfrei 
Brötchen gestiftet und ande-
re ortsansässige Firmen, wie 
zum Beispiel das Getränkeland 
Hunziker, die Metzgerei Bel-
ledin sowie der Schreibwaren-

laden Wilhelm Kaft, 
haben sich ebenfalls 
beteiligt. Es kam dabei 
ein Betrag von  1100 
Euro zusammen. Dies 
ist aber nur der An-
fang der Kosten des 
Spielplatz-Projektes, 
denn insgesamt muss 
mit 20 000 Euro ge-
rechnet werden. 
Die Eltern sind bereit, 
mit großer Eigeniniti-
ative ihr Projekt weiter 
zu verfolgen. Der Weg 
ist weit, denn es müs-
sen noch zahlreiche 
Sponsoren im Ort ge-
funden werden.  Denn 
ein attraktiver Spiel-
platz im Ortskern ist 
für eine Gemeinde wie 
Ihringen eine notwen-
dige Investition in die 
Zukunft.�  ek

Spielplatz „Schlupf“ soll attraktiver werden
Eine Ihringer Elterninitiative will das Projekt weiter bringen

Die Eltern setzen auf viel Eigeninitiative 
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79206 Breisach am Rhein
Tel. 0 76 67 / 9 10 05-0 • Fax 9 10 05-17

Meisterbetrieb

des FliesenlegerhandwerksNichts ist unfliesbar.®

Telefon: 07667-7574

Immer ein Volltreffer. Jetzt bestellen!

Ihr regionaler Energieversorger.
T 07667 - 37 97 11 • www.scharr-waerme.de

Immer mehr Menschen, nicht  nur  in Breisach, aber  
auch hier, sind durch steigende Preise, Altersarmut 
und Arbeitslosigkeit auf Hilfe angewiesen. Rund 
300 Menschen werden bereits von der Tafel ver-
sorgt. Das  reicht aber längst  nicht  aus. 
So haben sich deshalb Menschen zusammen getan 
und die Initiative BROT UND HERZ gegründet. Sie 
verteilen kostenlos und ohne Nachweis der Bedürf-
tigkeit übriggebliebene und gespendete Lebensmit-
tel.
Mittwochs ab 12 Uhr warten bereits viele Men-
schen auf die Lebensmittel, die im Gemeindehaus 
St. Hildegard in Breisach abgegeben werden. Es 
sind bereits über 70 jeden Mittwoch. 
Um die immer größer werdende Anzahl hilfsbedürf-
tiger Menschen versorgen zu können, bitten die 
Helfer und Helferinnen um Unterstützung auch aus 
der Bevölkerung. So haben sie auch  den Lionsclub 
Breisach-Kaiserstuhl-Tuniberg  kontaktiert.
Die Mitglieder im Hilfswerk des Lionsclubs  haben 
sich bereit erklärt, einen Betrag von 1.000,- EURO 
zu spenden, damit diese Initiative auch weiterhin 
die bedürftigen Menschen unterstützen kann.
Desweiteren können  sich die Mitglieder bei BROT 
UND HERZ einen Herzenswunsch erfüllen und kurz 
vor Weihnachten den bedürftigen Menschen prall 
gefüllte Tüten mit haltbaren Lebensmitteln mitzu-

geben, damit diese auch ein schönes Weihnachts-
fest haben können. Durch die Spende der Lions-
freunde  kann dies  nun möglich werden, sagt An-
ja Rietsch, die Sprecherin der Initiative. Zusam-
men mit Sabine und Matthias Angster, Rose-

marie Barthel-Krumm, Brigitte und Frank Ei-
chin, Brigitte Hanagarth, Monika Kunze, Ma-
ria Linnenschmidt und Christine Resner sind 
sie in der Region unterwegs um die Lebensmittel 
zu besorgen, wohlgemerkt ehrenamtlich. � ek

Lionsclub Breisach-Kaiserstuhl-Tuniberg
1000 Euro Spende an „Brot und Herz“

Freude bei der Scheckübergabe mit Wolfgang Mittl, Prof. Dr. Michael Pfeiffer und Peter Braun 
vom Lions Club Breisach-Kaiserstuhl-Tuniberg   
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Wenn‘s kalt wird, müssen die Reifen passen
In Deutschland gilt eine „situative“ Winterreifenpflicht

Bei verschneiten Landschaf-
ten ist man mit Winterrei-

fen auf der sicheren Seite. Doch 
wann muss man Winterreifen 
aufziehen? Welches Bußgeld 
droht, wenn es nicht getan 
wird? Was gilt für Ganzjahres-
reifen?
Hier sind seitens des ADAC 
die wichtigsten Antworten zur 
Winterreifenpflicht in Deutsch-
land. In Deutschland gilt die 
situative Winterreifenpflicht. 
Motorräder sind davon ausge-
nommen. 1,6 mm Restprofil 
sind vorgeschrieben, jedoch 4 
mm empfehlenswert.
In welchem Zeitraum gilt die 
Winterreifenpflicht? Eine gene-
relle Winterreifenpflicht gibt es 
in Deutschland nicht, stattdes-
sen eine situative. Das heißt, 
dass man bei winterlichen 
Straßenverhältnissen, also bei 
Glatteis, Schneeglätte, Schnee-
matsch, Eis- oder Reifglätte, 
nur mit Winterreifen fahren 
darf. Die Faustformel von Okto-
ber bis Ostern (O bis O) ist ein 
grober Hinweis, hat rechtlich 
jedoch keine Relevanz.
Die situative Winterreifen-
pflicht gilt dann als erfüllt, 
wenn auf allen Radpositionen, 
also auf allen vier Rädern, Win-
terreifen montiert sind.
Woran erkennt man einen Win-
terreifen? Die Abkürzung M+S 
steht für Matsch und Schnee. 
Aktuelle Winterreifen erkennt 
man am Alpine-Symbol, einem 
Bergpiktogramm mit Schnee-
flocke. Zusätzlich gelten bis 
zum 30. September 2024 Rei-
fen mit M+S Kennzeichnung 
als wintertauglich, wenn sie bis 
zum 31. Dezember 2017 herge-
stellt worden sind.
Welches Bußgeld droht ohne 
Winterreifen? Der Verstoß 
wird für den Fahrer mit einem 
Bußgeld in Höhe von 60 Euro 
geahndet, werden andere behin-
dert kostet es schon 80 Euro. 
Außerdem gibt es einen Punkt 
in Flensburg. Dem Halter dro-
hen ebenfalls 75 Euro und ein 

Flensburger Punkt.
Gibt es Ausnahmen von der 
Winterreifenpflicht? Die Win-
terreifenpflicht gilt unter an-
derem für folgende Fahrzeuge 
nicht: Einspurige Kraftfahrzeu-
ge (zum Beispiel Motorräder), 
Nutzfahrzeuge der Land- und 
Forstwirtschaft und motorisier-
te Krankenfahrstühle.
Wer bei winterlichen Straßen-
verhältnissen ein Fahrzeug 
fahren will, für das diese Aus-
nahmen gelten und mit Som-
merreifen fahren will, muss 
über alle allgemein gültigen Ver-
pflichtungen hinaus eine Reihe 
von Regeln einhalten. Dazu ge-
hört es auch, vor jeder Abfahrt 
zu prüfen, ob es erforderlich ist, 
die geplante Fahrt durchzufüh-
ren und ob das Ziel nicht mit 
alternativen Verkehrsmitteln zu 
erreichen ist. Zudem darf nicht 
schneller als 50 km/h gefahren 
werden.
Wie viel Profil müssen Winter-
reifen mindestens haben?
Die gesetzlich vorgeschriebene 
Mindestprofiltiefe beträgt auch 
für Winterreifen 1,6 Millime-

ter. Der ADAC empfiehlt aus 
Sicherheitsgründen jedoch min-
destens vier Millimeter. Ebenso 
einen Austausch nach spätes-
tens sechs Jahren, weil dann 
die Gummimischung so hart ge-
worden ist, dass der „Grip“ bei 
tiefen Temperaturen nachlässt.
Reichen Ganzjahresreifen auch 
im Winter aus?
Ganzjahresreifen sind im recht-
lichen Sinn Winterreifen, wenn 
sie das „Alpine“-Symbol oder 
die M+S-Kennzeichnung (in 
der genannten Übergangsfrist) 
haben. Ist keine der beiden 
Kennzeichnungen vorhanden, 
handelt es sich nicht um einen 
Ganzjahres- sondern um einen 
Sommerreifen.
Was ist, wenn man mit Som-
merreifen im Winter einen 
Unfall hat? Dann können bei 
einem Unfall wegen grober 
Fahrlässigkeit Leistungen in 
der Kaskoversicherung gekürzt 
werden. Auch kann es bei einem 
unverschuldeten Unfall mit der 
gegnerischen Kfz-Haftpflicht-
versicherung Probleme geben, 
weil man sich, je nach Einzelfall, 

ein Mitverschulden anrechnen 
lassen muss.
Darf man eigentlich Winterrei-
fen auch im Sommer fahren? 
Weil der Gesetzgeber das Fah-
ren mit Winterreifen im Som-
mer nicht ausdrücklich verbie-
tet, dürfen diese grundsätzlich 
auch im Sommer weitergefah-
ren werden. 
Was muss man bezüglich Win-
terreifenpflicht im Ausland be-
achten? Das sollte man besser    
vor der Reise in das jeweilige 
Land abklären. Sonst kann man 
unliebsame Überraschungen er-
leben. 
Deswegen: Montieren Sie in der 
kalten Jahreszeit grundsätzlich 
Reifen mit dem Kürzel „M+S“ 
(dabei auf die oben genannte 
Übergangsfrist achten) bzw. 
dem „Alpine“-Symbol, nicht nur 
wegen der situativen Winterrei-
fenverordnung. Vorrangig geht 
es um die eigene Sicherheit und 
die der Mitfahrenden. Beden-
ken Sie auch: Die Folgen eines 
kleinen „Ausrutschers“ können 
ein Vielfaches eines Winterrei-
fensatzes kosten. � ek

Diese Reifen sind mit Sicherheit nicht wintertauglich
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Unser Angebot* in der TexTilen WAschsTrAsse
Fitness-Pflege 
+ Unterbodenwäsche
+ Schaumglanzpolitur
+ Schaumwachs
+ Unterbodenkonservierung

Textile Waschstraße Textile Waschanlage sB-Waschplätze

nur 

16,80 

herbstputz

Breisach
Ecke Hafen-/Krummholzstraße
Telefon 0 76 67 · 83 34 44
Telefax 0 76 67 · 83 35 77
www.happyclean-breisach.de

*nur vom 29.10 – 05.12.2022
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   Wir suchen! 

   KFZ-Mechatroniker (m/w/d)

  Staplerfahrer + Kommisionierer (m/w/d)

 
 

 
 

in Voll- oder Teilzeit

 

Spedition Logistik
•  nationale und internationale 

Beschaffung und Distribution 
•  Lagerung 
•  Kommissionierung 

•  multimodale Transporte via  
Bahn und eigenem Fuhrpark 

•  Konfektionierung 
•  NVE-Etiketten-Druck  

•  Offenwein-Transporte (DESADV) 
•  Cross-Docking •  Sendungsbündelung  

•  Leergutrückführung Kfz-Werkstatt 
•  Zentralregulierung •  Wartungen und Reparaturen 
•  Eventlogistik •  Hauptuntersuchungen 
•  Paketversand •  freie Tankstelle 
•  individuelle Dienste •  Lkw-Waschanlage 
  

 
 

Transport und Logistik vereint. 
www.weintrans.de 

 

Zum Kaiserstuhl 18  ·  79206 Breisach  ·  Tel: (07667) 911 9-0   ·  E-Mail: info@weintrans.de 
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Ihre regionale KFZ-Werkstatt 
  Tankstelle    

 Reparaturen  
  

 
 

(07667) 14 11

1 
Zum Kaiserstuhl 18 | 79206 Breisach | werkstatt@weintrans.de | www.weintrans.de 

 Wartungen & Service 
 Hauptuntersuchungen
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Zum Kaiserstuhl 18
79206 Breisach

werkstatt@weintrans.de
www.weintrans.de

Hafenstraße 26
79206 Breisach
Tel. 0 76 67 / 69 48
Fax 0 76 67 / 66 95

www.elektro-geppert.de

Seit über 30 Jahren für 
Sie unter Hochspannung!

Der Spezialist für:
Elekrotechnische Anlagen

Wohnqualität mit Glockner!

Telefon 0 76 67 - 4 34
info@ulrich-glockner.de
www.ulrich-glockner.de

gesund bauen - gesund leben
▪ ▪ ▪ ▪ ▪

Ulrich Glockner

▪ ▪ ▪ ▪ ▪

▪ Gipser- und 

     ▪ Malerarbeiten

▪ Kalkoberfläche -   

 ▪ Desinfektion 
aus der Natur

Kommunale Wärmeplanung im Konvoi
Zieljahr 2040 für klimaneutrale Wärmeversorgung

Mit dem Instrument der 
kommunalen Wärme-

planung können Städte und 
Gemeinden Strategien zum 
langfristigen Umbau der 
Wärmeversorgung entwi-
ckeln. Das Ziel ist hierbei, 
im Jahr 2040 die Klimaneu-
tralität im Wärmesektor zu 
erreichen. Dafür bietet der 
kommunale Wärmeplan 
eine strategische, umset-
zungsorientierte Hand-
lungsgrundlage. Mit der 
Novelle des Klimaschutzge-
setzes Baden-Württemberg 
zum 12. Oktober 2021 gilt 
für das Zieljahr 2040 die kli-
maneutrale Wärmeversor-
gung. Gleichzeitig besteht 
im Bereich der Wärmewen-
de großer Handlungsbedarf.
Zur Zielerreichung muss 
der Wärmebedarf reduziert 
werden und der verbleiben-
de Bedarf an Wärme auf 
klimaneutrale Weise ge-
deckt werden. Die kommu-
nale Wärmeplanung wurde 
als Instrument eingeführt, 
um die Kommunen bei der 
Umsetzung der Ziele zu un-
terstützen. Gemeinden mit 
über 20.000 Einwohnern 
sind zur Wärmeplanung 
verpflichtet. Alle restlichen 
Gemeinden können freiwillig 
eine Wärmeplanung durch-
führen und profitieren derzeit 
noch von einer Förderung in 
Höhe von 80% der zuwen-
dungsfähigen Ausgaben.
Dabei haben Kommunen die 
Möglichkeit, die Wärmepla-
nung gemeinsam in Konvois 
mit benachbarten Gemeinden 
durchzuführen. Die Gemeinden 
Breisach, Ihringen, Vogtsburg 
und Merdingen streben eine 
gemeinsame Wärmeplaner-

stellung in Form eines solchen 
Konvois an. Dadurch können 
Synergien sowohl in der ge-
meinsamen Nutzung von (Ab-)
Wärmequellen als auch bei der 
Organisation der Wärmepla-
nerstellung gehoben werden. 
Damit wird die Wärmeplanung 
und deren Umsetzung für alle 
Gemeinden kostengünstiger 
und effizienter.
Der Projektträger Karlsruhe 
(PTKA) fördert die Erstellung 
kommunaler Wärmepläne mit 

80 % der zuwendungsfähigen 
Ausgaben. Bezuschusst wird 
dabei die Beauftragung eines 
externen Dienstleisters. Bei 
Teilnahme einer Kommune 
mit über 10.000 Einwohnern 
setzt sich die Förderung aus 
einem Sockelbetrag in Höhe 
von 60.000 Euro zusammen 
sowie zusätzlich 0,75 Euro 
pro Einwohner der beteiligten 
Kommunen und 5.000 Euro 
pro beteiligter Kommune. Für 
den Konvoi bestehend aus 

den Gemeinden Breisach, 
Ihringen, Vogtsburg und 
Merdingen ergeben sich 
dadurch zuwendungsfähi-
ge Ausgaben in Höhe von 
maximal ca. 128.000 Euro. 
Die maximale Förderhöhe 
beträgt für alle Gemeinden 
zusammen dementspre-
chend 103.000 Euro (Stand 
Einwohner 31.12.20). 
Es liegt in der Verantwor-
tung der Kommunen, in 
Form einer Kooperati-
onsvereinbarung festzu-
legen, welche Anteile die 
einzelnen Kommunen an 
den verbleibenden Kosten 
tragen. Die Kosten einer 
kommunalen Wärmepla-
nung betragen bei Zustan-
dekommen des angestreb-
ten Konvois voraussichtlich 
maximal 128.000 Euro, von 
denen 80 % (103.000 Euro) 
in Form von Fördermitteln 
wieder an die beteiligten 
Kommunen zurückfließen 
werden. Die genaue Auf-
teilung dieser Fördermittel 
werden in einer schriftli-
chen Absichtserklärung 
festgehalten. 
Der Gemeinderat beschloss 
die Teilnahme der Stadt 
Breisach am Rhein an einer 

kommunalen Wärmeplanung 
im Konvoi mit den Kommunen 
Breisach, Ihringen, Vogtsburg 
und Merdingen. Die Konvoi-
führerschaft übernimmt die 
Stadt Breisach am Rhein. Die 
Teilnahme am Konvoi steht 
unter dem Vorbehalt, dass die 
Fördermittel bewilligt wer-
den. Der Gemeinderat beauf-
tragt die Stadtverwaltung, die 
entsprechenden Fördermittel 
beim Projektträger Karlsruhe 
zu beantragen. � ek

Breisach auf dem Weg zur Klimaneutralität
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Ab 1. November tritt Daniel Zeiler (49) die 
Nachfolge von Marcel Thimm (63) als Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Freiburg–Nörd-
licher Breisgau an. Für Thimm beginnt nach mehr 
als 47 Jahren Tätigkeit in der Sparkassenorgani-
sation, davon 23 Jahre im Vorstand der Freiburger 
Sparkasse und 11 Jahre als Vorstandsvorsitzender, 
der Ruhestand.
Daniel Zeiler, geboren in Pforzheim, kommt von 
der Kreissparkasse Tuttlingen nach Freiburg. Dort 
gehörte er seit 2018 dem Vorstand an und war 
Stellvertreter des Vorstandsvorsitzenden. Für ihn 

setzt sich somit seine berufliche Entwicklung kon-
sequent fort. Er freut sich auf sein neues Aufga-
bengebiet und die Zusammenarbeit mit den Vor-
standskollegen und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Die Besetzung des Vorstandsteams 
bleibt ansonsten unverändert mit Erich Greil als 
stellvertretendem Vorstandsvorsitzenden sowie 
Bernd Rigl und Lars Hopp.
OB Martin Horn, der Vorsitzende des Verwal-
tungsrats, bedankte sich bei Marcel Thimm für 
dessen großes Engagement für die Sparkasse 
über viele Jahre und die stets vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit zwischen Sparkasse und den Kom-
munen. Er begrüßte Daniel Zeiler in Freiburg als 
erfahrenen Sparkassenfachmann, der über her-
vorragende Expertise im Firmenkundengeschäft 
und in der Gesamtbanksteuerung verfügt. Für 
die neue Aufgabe an der Spitze der Sparkasse 
wünschte er ihm viel Freude und Erfolg.
Die Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau ist 
das größte Geldinstitut in der Stadt Freiburg. 
Auch die eingemeindeten Tuniberggemeinden 
und der Landkreis Emmendingen gehören zum 
Geschäftsgebiet. 

Blick nach Freiburg

Daniel Zeiler ist neuer Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau

Der neue  beziehungsweise alte Vorstand von Südbadens größter Sparkasse: Bernd Rigl, Daniel Zeller, Lars Hopp und Erich Greil
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Der Blumenladen
Martina Schmidt-Albrecht · Richard-Müller-Str. 14 · 79206 Breisach

Tel. +49 7667-833405 · Fax +49 7667-83354
email: callasbreisach@aol.de · www.callas-breisach.de

Wenn man gebeten wird, 
drei Nudelsorten zu nen-

nen, dann wird sicherlich auch 
der Name „Spaghetti“ fallen. Die 
Pasta gilt als einer der absoluten 
Klassiker und kann auf vielfälti-
ge Weise in vielen leckeren Re-
zepten genossen werden. Weit 
über die bei Groß und Klein 
beliebten Spaghetti Bolognese 
mit Tomatensauce hinaus. Ganz 
gleich ob Rezepte mit Pilzen, 
Nüssen wie Walnüssen, Gar-
nelen, Fisch wie Lachs, Brokkoli 
oder Oliven, mit Spaghetti lässt 
sich eine Vielzahl an Gerichten 
für jeden Geschmack zuberei-
ten. Die Bezeichnung Spaghetti 
wurde aus dem Italienischen 
übernommen und bedeutet so 
viel wie Schnürchen. Dabei han-
delt es sich aus Hartweizengrieß 
hergestellte Teigwaren bzw. Nu-
deln mit rundem Querschnitt, 
etwa zwei Millimeter Durch-
messer (gekocht) und etwa 25 
cm Länge. In den deutschspra-
chigen Raum gelangten die Spa-
ghetti aus Italien.
Spaghetti sind lange italieni-
sche Nudeln mit einem run-
den Durchmesser, die an eine 
Schnur erinnern. Das ist nicht 
unwichtig zu erwähnen, denn 
abgeflachte lange italienische 
Nudeln nennt man nicht Spa-
ghetti, sondern Linguine. Spa-
ghetti werden in Wasser mit 
oder ohne Beigabe von Olivenöl 
„al dente“ gegart. Die Geister 
scheiden sich bei Spaghetti in 
Sachen Salz ins Wasser oder 
nicht, Olivenöl ins Kochwasser 
oder nicht und natürlich auch 
darüber, was „al dente“ nun 
wirklich bedeutet. Hier kommt 
es häufig einfach auf die eigenen 
Vorlieben an, wie knackig die 
Pasta noch sein soll. Nudeln, die 
mit dem Wort Spaghettini be-
zeichnet werden, sind dünner, 
Capellini am dünnsten und das 
Wort Spaghettoni bezeichnet 
die etwas dickere Version. Unter 
dem Wort Spaghetto versteht 
man eine einzlne Nudel.
Lange war es ein Geheimnis. 
Aber wie mittlerweile erwiesen 
wurde, hat die Nudel ihren Ur-
sprung tatsächlich in Asien. In 
China wurde eine Nudel bereits 

im 3. Jahrhundert vor Christus 
verzehrt. Allerdings als Beila-
ge zur Suppe. Der chinesische 
Dichter Shu Xi verfasste in die-
sem Teil der Welt im 3. Jahrhun-
dert nach Christus sogar eine 

Ode an die Nudel.
In Italien tauchten Nudeln das 
erste Mal im 9. Jahrhundert 
nach Christus auf. Von Sizilien 
aus verbreiteten sie sich über 
ganz Italien. Als Marco Polo 
im Jahre 1298 Asien bereiste, 
wurden in Italien bereits seit 
300 Jahren Nudeln gegessen 
und zwar auf eine andere Weise 
als in China. Die Italiener ent-
schieden sich für den trockenen 
(asciutta) Genuss von Nudeln 
mit Sauce und nutzen die Pasta 
nicht ausschließlich als Beilage 
in Nudelsuppen. Die Spaghetti 
selbst erhielten ihren Namen 
von Antonia Viviani im Jahr 
1842, da die Pasta ihn an Fäden 
(vom Wort “spaghi” = Fäden) 
beziehungsweise an eine Schnur 
erinnerte.
Lange Zeit wurden Spaghet-
ti sehr weich gekocht und der 
Spaghetto bevorzugt mit Käse 
gegessen, bis sie zu einer schnel-
len Mahlzeit in den Straßen 
von Neapel avancierten und 

nun mehr „al dente‘“ zubereitet 
wurden. Je kürzer die Kochzeit 
von Pasta, desto weniger Stärke 
kann der Körper daraus verwer-
ten, desto kalorienärmer ist die 
Nudel. Vollkorn-Spaghetti sind 

grundsätzlich gesünder. Bevor 
die Spaghetti gekocht und um 
Gewürze wie Zwiebeln und an-
dere Zutaten ergänzt werden 
können, müssen Sie natürlich 
erst einmal frisch zubereitet 
werden, so man sie nicht fertig 
kaufen möchte. Die Herstellung 
der Nudel in Form einer Schnur 
ist simpel und kein Geheimnis. 
Denn jede italienische Nudel, 
ganz gleich ob Spaghetti, Far-
falle, Penne oder Cannelloni 
wird aus Hartweizengrieß und 
Wasser hergestellt. Wenn der 
Teig optimal vermischt ist, wird 
er durch Matrizen gepresst, 
die verschiedene Formen ha-
ben. Verwendet man normales 
Weizenmehl (Type 405 oder 
550), ist es ratsam, dieses zu 
sieben und mit einem Esslöffel 
Olivenöl zu vermischen, damit 
der Teig geschmeidig wird. Mit 
Hartweizengrieß hergestellte 
Spaghetti brechen in trockenem 
Zustand nicht so leicht und las-
sen sich leichter bissfest kochen.

Das klassischste aller klassi-
schen Spaghetti-Gerichte sind 
wohl die Spaghetti napolitana, 
einfach nur mit leckerer Toma-
tensauce, gefolgt von den bei 
Kindern beliebten Spaghetti 
Bolognese (Hackfleischsauce) 
und Spaghetti Carbonara (Speck 
und Ei-Sahnesauce). Aber auch 
Spaghetti Aglio e Olio mit Knob-
lauch und Olivenöl sind in Itali-
en beliebt und Spaghetti al Pesto 
ist ebenfalls ein Klassiker. Eine 
besondere Variante: Spaghetti 
Puttanesca enthält Oliven, Ka-
pern und Sardellen, ist ein sehr 
würziges Nudelgericht und trifft 
den Geschmack derjenigen, die 
Rezepte mit Fisch und Oliven 
lieben und auch Gewürze in ih-
ren Speisen zu schätzen wissen.
Spaghetti Bolognese – der „deut-
sche” Klassiker mit Tomaten-
soße und Hackfleisch ist nicht 
nur bei Kindern sehr beliebt. In 
Italien wird Tomatensoße mit 
Fleisch eigentlich traditionell zu 
Bandnudeln, genauer gesagt, zu 
Tagliatelle gereicht. Spaghetti 
Bolognese oder auch „Nudeln 
mit Tomatensauce” ist dagegen 
fast schon ein deutscher Klassi-
ker, den Erwachsene wie Kinder 
gerne essen und der auch gerne 
mal mit Pilzen, Erbsen, Zuc-
chini, Brokkoli oder anderem 
Gemüse gestreckt wird, um die 
lieben Kleinen dazu zu bewe-
gen, mehr Gemüse zu essen. Pil-
ze können in der vegetarischen 
Variante auch hervorragend als 
Ersatz für das Hackfleisch in der 
Tomatensauce dienen und die 
klassischen Nudeln können je-
derzeit durch Vollkorn-Nudeln 
ersetzt werden.
Guten Appetit! In Deutschland 
werden Spaghetti gerne als 
Hauptgericht mit einer Vielzahl 
an feinsten Saucen und Pesto 
serviert. Anders in Italien, wo 
Pasta als Vorspeise dient, bevor 
man zu Fisch oder Fleisch über-
geht. Spaghetti eignen sich zur 
Kombination mit allen Saucen 
und Pesto, Leckere Pastagerich-
te lassen sich mit unendlichen 
Variationen kreieren. Weit über 
die klassische Tomatensauce hi-
naus. Der Fantasie sind hier kei-
ne Grenzen gesetzt. � ek

Pasta passen immer - das weiß man nicht nur in Italien, sondern 
auch bei uns im Südwesten
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Italienische Pasta-Schnürchen auf dem Teller
Spaghetti – der Inbegriff italienischer Nudeln

Gutes tun, Gutes essen!

KÖSTLICHER LACHS ZUR WEIHNACHTSZEIT

LIONS CLUB 
BREISACH - KAISERSTUHL - TUNIBERG
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1. Advent bis Sylvester

Dieser frisch geräucherte Lachs ist zum Preis von 39,50 €/kg erhältlich. Er ist nach 

dem Räuchern bereits vorgeschnitten und in 4 Portionen à ca. 250 g getrennt 

verpackt.

Unser Tipp: Der frische Lachs kann vor Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums 

ungeöffnet ohne Qualitätsverlust 3-4 Monate lang bei mindestens -18° C 

eingefroren werden. Tauen Sie die einzelnen Lachsportionen über Nacht im 

Kühlschrank schonend auf, so behält er Struktur, Konsistenz und Geschmack.

Zur Lachsbestellung: lions-kaiserstuhl.de/lachs-bestellen

Hilfswerk Lions-Club, vertreten durch Prof. Dr. Michael Pfeiffer

c/o Hotel-Restaurant Kreuz-Post, Landstrasse 1, 79235 Vogtsburg-Burkheim i.K.

Telefon: +49 (0)7662 90910 | E-Mail: lachs@lions-kaiserstuhl.de

K
A
I

G

S R

E E

R B

S

I

T N

U U

H T
L

-
- HB CRE SAI

HC S-A AL C- TS IN V

O II T

L Y

K
A
I

G

S R

E E

R B

S

I

T N

U U

H T
L

-
- HB CRE SAI

HC S-A AL C- TS IN V

O II T

L Y

HERZLICHEN
DANK!

Lachs - Liefertermine: 
25./26.11.2022
02./03.12.2022
09./10.12.2022
16./17.12.2022
23./24.12.2022
30./31.12.2022

Für einen dieser 
Termine ist die Bestellung 
14 Tage davor 
aufzugeben.
Hier die Bestellseite auf 
unserer Homepage: 
https://www.lions-kai-
serstuhl.de/lachs-bestel-
len-2022/

Neue Glühweinnacht im Winzerkeller

Der Dezember wird heiß beim Badischen Winzerkeller. Nach zweijähriger 
Pause feiert die Glühweinnacht am 3. Dezember ab 19 Uhr ihr großes Come-
back. Lange Tradition, aber neues Konzept - so das Motto der Veranstaltung: 
Der Holzfasskeller weicht einer neuen, modernen Party-Location im Großge-
bindekeller, Industrie-Look inklusive. Der angrenzende Außenbereich, direkt 
Richtung Straße und im Sichtfeld der ankommenden Gäste, lädt mit Out
doortheke und Feuertonnen zum Anstoßen und Beisammensein ein.
Neben klassischem Glühwein in Rot und Weiß gibt es natürlich eine Auswahl 
verschiedener Sekte und Weine. Das flüssige Sortiment wird in diesem Jahr 
durch eine Gin-Bar ergänzt. Für das leibliche Wohl sorgt der Hellfire Con-
cert Foodtruck mit Burgern (klassisch, vegetarisch, Pulled Pork), Fritten und 
Chilli con Carne und der Flammenkuchenstand von History Food. Livemusik 
der Freiburger Partyband Randyclub gibt es bis ca. 22:30 Uhr, danach kann 
mit Clubbeats von Black Forests Finest DJs weitergefeiert werden. Parkplätze 
sind auf dem Gelände ausgewiesen. 
Der Kartenvorverkauf startet ab dem 7.11. im Weinverkauf des Badischen 
Winzerkellers oder ganz einfach über www.badischer-winzerkeller.de. Für 8  
Euro gibt es den Eintritt zur Partylocation sowie ein Glas Winzer-Glühwein 
als Einheizer. Für Kurzentschlossene ist die Eintrittskarte auch an der Abend-
kasse erhältlich, aber nur solange der Vorrat reicht. Ein besonderes Schman-
kerl für regionalen Verein und Unternehmen: Ab einer Gruppengröße von 10 
Personen liegt der Eintritt bei 5 Euro pro Person. Dazu ist eine vorherige An-
meldung über events@badischer-winzerkeller.de erforderlich. „Wir wollen 
Euch bei bester Laune begrüßen“, heißt es vom Event-Team. „Eines kön-
nen wir jetzt schon versprechen – es wird superschön! Seid alle herzlich will-
kommen.“

Vorankündigung
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8. Whisky - Event
25. & 26. November 2022

Sektempfang, Fünf - Gänge - Gourmet - Menü  
begleitet von erlesenen Whisky,   
Erläuterung der Whisky-Sorten,  

 auch Wein & Wasser, Kaffee sind im Preis inbegriffen.
Whisky - Event € 90.00

Kaiserstühler Hof GmbH & Co.KG
Hotel-Restaurant  ∙  Familie Müller

Richard-Müller-Str. 2  ∙  79206 Breisach am Rhein
Tel.:  0 76 67 - 8 30 60  ∙  Fax:  0 76 67 - 83 06 66

eMail: kaiserstuehler-hof@t-online.de
www.kaiserstuehler-hof.de

Tortomasi-Brüder gewinnen die Copa Jerez in Bonn
Jüngstes Team sichert sich den Sieg – Jury begeistert

Bühne frei für Sherry und 
herausragende Food-Pai-

rings. Am 16. Oktober wurde 
das Kameha Grand in Bonn 
Schauplatz des legendären 
Sherry-Wettbewerbs Copa Je-
rez. Drei Teams aus Koch und 
Sommelier päsentierten ihre 
Drei-Gänge Menüs mit passen-
dem Sherrypairing und über-
zeugten damit die internati-
onale Expertenjury. Den Sieg 
konnten sich schlussendlich die 
Breisacher Brüder Daniele und 
Gabriele Tortomasi sichern. 
Für sie geht es im Oktober 2023 
nach Spanien, wo sie Deutsch-
land im internationalen Finale 
der Copa Jerez gegen sechs an-
dere Länder verteidigen dürfen. 
Die Preisverleihung fand am 
17.Oktober im Rahmen des 
Koch des Jahres Finale im Ka-
meha Grand in Bonn statt, wo 
die Kandidaten von fast tau-
send Fachbesuchern bejubelt 
wurden.
Die Copa Jerez ist eine Verab-
redung mit der Spitzengastro-
nomie. Die Copa Jerez zeichnet 
sich durch ein hohes internatio-
nales Prestige aus, das sie nicht 
zuletzt dem sehr hohen Niveau 
der Jury als auch der teilneh-
menden Teams und der zum 
Wettbewerb eingereichten 
gastronomischen Vorschläge 
verdankt. Die Copa Jerez hat 

sich von Jahr zu Jahr zu einer 
Referenz auf dem Gebiet der 
internationalen Wettbewerbe 
und zur wichtigsten Fachver-
anstaltung für Sherry-Weine 
entwickelt, an der einige der 
wichtigsten Persönlichkeiten 
der Gastronomie und Önologie 
teilnehmen. In den letzten zehn 
Ausgaben der Copa Jerez konn-
ten sich herausragende Restau-
rants aus allen Teilen der Welt 
für einen Platz im Wettbewerb 
qualifizieren.
Das beste Pairing gewinnt, das 
war die Herausforderung bei 
der Copa Jerez. Am 16. Okto-
ber wurde das Kameha Grand 
in Bonn Schauplatz des legen-
dären Sherry-Wettbewers Copa 
Jerez, der weltweit größte und 
renommierteste Wettbewerb 
zum Thema Foodpairing mit 
Sherry-Weinen. Drei Teams 
aus  Koch und Sommelier hat-
ten sich für den deutschen 
Vorentscheid qualifiziert und 
präsentierten in Bonn je ein 
Drei-Gänge-Menü mit passen-
dem Sherry-Wein Pairing.
Für die Zubereitung und Prä-
sentation ihrer Pairings hatten 
die Teams insgesamt drei Stun-
den Zeit. Überzeugen mussten 
sie mit ihrer Leistung die hoch-
rangige Expertenjuroren. Bei 
der Bewertung stand insbeson-
dere die Harmonie zwischen 

dem ausgewählten Sherry und 
dem Gericht im Fokus. Aber 
auch der Geschmack, die Kre-
ativität und die Präsentation 
des Pairings wurden berück-
sichtigt.
Durchsetzen konnten sich 
schlussendlich Sternekoch Da-
niele Tortomasi und sein Bruder 
und Sommelier Gabriele Tor-
tomasi. Mit ihrem ausgewoge-
nen und kreativen Foodpairing 
konnten sie die Expertenrun-
de restlos begeistern. “Heute 
zu gewinnen ist der absolute 
Wahnsinn. Das ist meine ers-
te Wettbewerbserfahrung und 
dann auch noch als jüngster 
Teilnehmer den Sieg mit nach 
Hause zu nehmen macht mich 
sehr stolz. Mein Bruder und ich 
freuen uns riesig auf das Finale 
in Spanien und danken der Jury 
und den anderen Teams – es hat 
sehr viel Spaß gemacht,” sagt 
Gabriele Tortomasi.
Jurypräsidentin Mona Schra-
der war begeistert von dem 
hohen Niveau der Menüvor-
schläge und den ausgewählten 
Sherrys. “Sherry hat es auch 
heute wieder geschafft, mich in 
seiner unendlichen Vielfalt zu 
begeistern und zu überraschen. 
Zu sehen, wie vielfältig die Kan-
didaten Sherry als perfekten 
Begleiter zu ihren erstklassigen 
Gerichten eingesetzt haben, hat 

nur wieder deutlich gemacht, 
welches unerschöpfliche Po-
tenzial Sherry für die gehobene 
Küche bietet. Es war eine sen-
sationelle Erfahrung heute und 
ich danke allen Teams für Ihre 
herausragende Leistung!”
Das Siegerteam vertritt 
Deutschland im internationa-
len Finale in Spanien 2023, das 
am 3. und 4.  Oktober 2023 in 
Jerez de la Frontera stattfinden 
wird. Dort müssen sie sich ge-
gen die Siegerteams aus Däne-
mark, den USA, Großbritanni-
en, den Niederlanden, Spanien 
und Belgien durchsetzen.  
Sherry stand auf der großen 
Bühne, die Sieger der Copa Je-
rez wurden beim Koch des Jah-
res Finale gekürt. Unter tosen-
dem Applaus von fast tausend 
Fachbesuchern und tausenden 
Zuschauern im Live-Stream 
wurden alle Teams auf der Büh-
ne geehrt. “Wir freuen uns sehr 
über die Synergien zwischen der 
Copa Jerez und Koch des Jah-
res. Sherry und das spannende 
Thema Foodpairing verdienen 
eine Bühne und wir sind stolz, 
dass wir heute nicht nur den 
Kochberuf, sondern auch den 
Beruf des Sommeliers ins Ram-
penlicht rücken durften,” sagt 
Veranstalterin Nuria Roig.
Wettbewerbsmenü und Pairing 
des Breisacher Teams:  
Daniele Tortomasi (Kulinari-
scher Berater) und Gabriele 
Tortomasi (Sommelier & Res-
taurantleiter):
Gang 1: Rehydrierte Traube:  
Weinberg Schnecken | Kräu-
terfond | Bergamotten Koshu 
| Jalapeno- Minz Granitee – 
Sherry: Bodegas Gutierrez Colo-
sia, Fino.
Gang 2: Salztrauben: Ballontine 
von Wilder Wachtel mit Foie 
Gras, Kern Ballontine von Wil-
der Wachtel mit Foie Gras Kern
Sherry: Bodegas Gutierrez Colo-
sia, Amontillado, Seco.
Gang 3: Alte Reben auf dem 
Weinberg:  Weinbergkräuter-
sorbet | Roggencrumble | 
Fermentierte Traubensauce | 
Holzkohle Öl | Roggenäste | 
Heusteine mit Überzug | Malz 
Curd |  Estragoncreme | Trau-
benblätter | Traubenkernöleis 
| Maltosteine
Sherry: Alexandro Pedro Xime-
nez. � ek

Die gebürtigen Breisacher haben  in der deutschen Gastroszene einen wichtigen Platz erobert
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„Wir sind mittendrin in unserem 
Konzept, das innere Gefüge un-
serer Weinzentrale zu optimieren,“ 
so André Weltz, Vorstandsvorsit-
zender des Badischen Winzerkellers 
in Breisach. „Wir investieren in Per-
sonen und Potential und wollen un-
sere Gesamtleistung heben. Dabei 
ist eine verstärkende Dynamik für 
mehr Verkauf und Digitalisierung es-
senziell.“
Zum 1. November nimmt Michael 
Kühne beim Badischen Winzerkel-
ler seine Tätigkeit als Business Deve-
lopment Manager für Fachgroßhan-
del und Systemgastronomie auf. Be-
ruflichen Stationen bei Procter & 
Gamble, Hofbrauhaus Wolters, Gil-
de Brauerei Hannover, AB Inbev Bre-

men und zuletzt Vertriebsleiter Bad 
Meinberger Mineralbrunnen qualifi-
zieren Michael Kühne als erfahrenen 
Fachmann. 

Bereits im Oktober hat Lea Tritsch-
ler die neu geschaffene Position 
Teamleitung Digitale Unternehmens-
kommunikation übernommen und 

berichtet an die Leitung der Unter-
nehmenskommunikation Henning 
Johanßen. Lea Tritschler (23) war 
neben ihrem Studium zur Betriebs-
wirtschaftslehre bereits erfolgreich 
für den Winzerkeller als Botschaf-
terin aktiv. Als ehemalige Bereichs-
weinprinzessin wirkte sie als „Lea 
on tour“ und engagierte sich über 
Chronik, Social Media bis hin zu jun-
gen Weinprojekten und Events. Im 
Visier ist jetzt die gezielte Verbrau-
cheransprache und Förderung der 
Wertschätzung für das Winzerhand-
werk und die nachhaltige Weiner-
zeugung der Breisacher Weinzentra-
le. Nun sollen die beiden helfen, die 
Weiterentwicklung des Badischen 
Winzerkellers voranzubringen. 

70 Jahre Badischer Winzerkeller
Personelle Dynamik für mehr Verkauf und mehr Digitalisierung

Lea Tritschler Michael Kühne
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Marktplatz 12 in Breisach, Tel.: 07667 942995
www.missb-breisach.de

MODE & WÄSCHE 

Wir führen
die Marken

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Interessante 
Gewerbeimmobilien im Angebot

Sprechen Sie uns an!
Anfragen bitte per Mail an info@a-d-service.de

AD Service KG · Ensisheimer Straße 9 · 79206 Breisach am Rhein
info@a-d-service.de · www.a-d-service.de
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Meister im Skaterhockey: Nikolai Ziebold
Der Gündlinger Nikolai 
Ziebold wurde mit sei-
nem Team, dem HC Mer-
dingen, südwestdeutscher 
Meister im Inline-Ska-
terhockey. In einem pa-
ckenden Finale bezwan-
gen sie den hessischen 
Kontrahenten Rhein Main 
Patriots aus Assenheim 
mit 4:3. Durch den Sieg 
im Final-Four Endturnier 
qualifizierte sich Ziebold 
mit seinem Team für das 
Endturnier um die deut-
sche Jugendmeisterschaft 
U16 im Dezember im bay-
rischen Atting. Die U16 
aus Merdingen blieb im 
Jahr 2022 ungeschlagen 
und verlustpunktfrei.

HC Merdingen

Was ist eigentlich ein Schüttraummeter?
Ein kleiner Führer durch die Welt der Brennhölzer

An den Rohstoffmärkten 
spielen die Preise verrückt. 

Nie zuvor waren Strom, Heizen 
und Tanken so teuer. Das liegt 
vor allem an gestiegenen Roh-
stoffpreisen für Gas, Öl und 
Kohle. Aber auch Politik, Profi-
te und das Wetter spielen eine 
Rolle. Energie ist in den ver-
gangenen Wochen richtig teuer 
geworden. Verbraucher müssen 
sich auf höhere Kosten einstel-
len. Wer einen Naturbrenn-
stoffheizer besitzt, kann wie 
auch schon vor uralten Zeiten 
Holz als Energieträger nutzen. 
Doch auch dazu gibt es viele 
wertvolle Tipps.
Welche Faktoren beeinflussen 
den Holz-Preis? Erst einmal 
geht es um Weich- oder Hart-
holz. Da Hartholz pro Raum-
meter einen höheren Heizwert 
als Weichholz besitzt, lässt sich 
damit bei gleicher Volumen-
menge deutlich mehr Wärme
energie erzeugen. Der Preis für 
Hartholz liegt daher über dem 
von Weichholz pro Raumme-
ter. Dazu kommt die Sauberkeit 
des Holzes. Ein sehr wichtiger 
Preisfaktor ist natürlich die 
Qualität des Brennholzes. Fri-
sches Stückholz muss vor dem 
Verbrennen noch mindestens 
zwei Jahre lagern. Der Preis für 
bereits getrocknetes “heizferti-
ges” Kaminholz mit einer Rest-
feuchte von maximal 20 Pro-
zent ist teurer, als Scheitholz, 
das erst noch gelagert werden 
muss, um zu trocknen. Der 
Verarbeitungsgrad des Holzes 
spielt beim Preis eine wichtige 
Rolle. Je mehr Arbeitsschritte 
im Kaminholz stecken, desto 
teurer ist es. Stammholz, das 
ungespalten ist, ist auch deut-
lich preisgünstiger als gespalte-
nes Brennholz.
Brennholzmaße können auf-
geschlüsselt sein in Fest-, 
Raum- oder Schüttraummeter. 
1 Festmeter sind 1,4 Raumme-
ter oder 2,3 Schüttraummeter. 
Oder anders herum gerechnet 
ergibt ein Raummeter 0,7 Fest-
meter oder 1,4 Schüttraumme-
ter. Wenn der Ausgangspunkt 
Schüttraummeter ist, dann 
ergibt 1 Schüttraummeter 0,4 
Festmeter oder 0,7 Raummeter.
Welche Brennholz-Sorte ist 
jedoch die richtige aus zahl-
reichen Brennholz-Sorten. 
Da verliert man schnell die 
Übersicht. Aus diesem Grund 
die Übersicht: Grundsätzlich 
unterscheidet man bei Kamin-
holz zwischen Hartholz und 
Weichholz. Zu den Harthölzern 

werden Laubbäume wie Eiche, 
Buche oder Ahorn gezählt. 
Deren Holz besitzt eine hohe 
Dichte und damit einen guten 
Brennwert. Entgegen geläufiger 
Meinungen ist der Brennwert 
pro kg von Weichholz jedoch 
um zirka 2 % höher als der von 
Hartholz. Es brennt jedoch 
auch schneller ab, sodass häu-
figer nachzulegen ist. Dadurch 
ergibt sich in der Folge ein hö-

herer Bedarf (vor allem für Ge-
legenheitsheizer). Wer jedoch 
effizient heizt, kann sich die 2% 
Brennwert zunutze machen.
Damit Holz seinen optimalen 
Brennwert erreicht, muss die 
Restfeuchte auf maximal 20 % 
gesunken sein. Dies ist in der 
Regel erst nach zwei- bis drei-
jähriger Lagerung der Fall. Als 
Lagerplatz eignet sich ein vor 
Niederschlägen geschützter, 
trockener Ort mit guter Durch-
lüftung.
Damit sich beim Anfeuern 
kaum Qualm bildet, kann man 
oben auf zwei Holzscheite zum 
Kaminanzünder lose kleines 
Anfeuerholz oder Späne legen. 
Nachlegen ist immer erst dann 
nötig, wenn nur noch eine 
Grundglut vorhanden ist. Es 
ist unbedingt darauf zu ach-
ten, welche Brennstoffmenge 
maximal für den Ofen zugelas-
sen ist. Um umweltfreundlich 
und sparsam zu heizen, soll-
te der Verbrennungsvorgang 
durch die richtige Luftzufuhr 
optimiert werden. Müssen die 
Luftklappen während der An-

zündphase vollständig geöffnet 
sein, verhindert eine Reduzie-
rung der Zuluft nach vollstän-
diger Entzündung der Scheite 
einen zu raschen Abbrand. 
Ein klares Flammenbild zeigt, 
dass die Sauerstoffversorgung 
ausreichend ist. Sollten grö-
bere Brennholz Reste übrig 
bleiben, kann man zum Ende 
ganz einfach ein Holzbrikett 
darauflegen und anzünden. Da-

durch verbrennen auch etwaige 
Brennholz-Reste.
Effizientes heizen mit Brenn-
holz hängt auch von der richti-
gen Lagerung des Brennholzes 
ab. Grundsätzlich erfüllt der op-
timale Lagerplatz für Brennholz 
diese drei Voraussetzungen: Er 
ist trocken und im Idealfall son-
nig, er bietet Schutz vor Witte-
rungseinflüssen und er ist gut 
belüftet. Ein guter Platz, um 
Brennholz im Garten zu lagern, 
ist direkt am Haus. Als ideal 
empfiehlt sich eine nach Süden 
ausgerichtete Hauswand unter 
einem großzügigen Dachüber-
stand. Für eine optimale Luft-
zirkulation stapelt man mit 5 
- 10 cm Abstand zur Hauswand.
Beim Stapeln von Brennholz 
gibt es einige wichtige Punkte, 
die beachtet werden sollten. 
Damit die Scheite nicht faulen, 
legt man sie am besten immer 
mit der Rinde nach unten. Bei 
einem Wandstapel kann man 
die Enden stabilisieren,  indem 
rechts und links drei bis vier 
Scheite kreuz und quer aufei-
nander geschichtet werden. 

Ohne zusätzlichen Seitenstüt-
zen sollte ein Holzstapel nicht 
höher als zwei bis drei Meter 
sein.
Zu den Brennholzsorten gibt 
es Zahlen zu Brennwerten und 
Funkenflug. Birke: besitzt einen 
respektablen Brennwert von 
bis zu 1.900 KWh/rm und ver-
strömt dank dem hohen Anteil 
an ätherischen Ölen einen an-
genehmen Duft. Beim Verbren-

nen entsteht ein ästhetisches 
bläuliches Flammenspiel, aber 
kaum Funkenflug. Buche: be-
sitzt einen Top-Brennwert von 
über 2.000 KWh/rm. Bemer-
kenswert sind der gleichmäßige 
Abbrand, der geringe Harzan-
teil sowie die langanhaltende 
Glut. Eiche: steht Buchenholz 
in puncto Brennwert in nichts 
nach. Ein schönes Flammen-
bild und eine hervorragende 
Glutbildung werden kaum von 
Funkenflug oder Knackgeräu-
schen begleitet. Esche: besitzt 
einen exzellenten Brennwert 
von 2.000 KWh/rm und eignet 
sich aufgrund des fehlenden 
Funkenflugs sehr gut als Brenn-
holz für offene Kamine. Kiefer: 
bewegt sich der Brennwert von 
1.700 KWh/rm nur im mitt-
leren Bereich. Das vergleichs-
weise günstige Holz eignet sich 
gut zum Anfeuern und sorgt 
für eine unvergleichlich gemüt-
liche Atmosphäre. Lärche: Sein 
hoher Harzgehalt sorgt beim 
Verbrennen für hörbare Knack-
geräusche und einen lebhaften 
Funkenflug. � ek

Damit der Ofen richtig bullert und Wärme spendet, muss das Holz auch passen
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Neue Shirts für B1
Die B1 der SG Kaiserstuhl be-
dankt sich bei ihrem Sponsor 

„Gasthaus zur Sonne“, Wa-
senweiler, für einen neuen 
Satz Warmmachshirts, welche 
das einheitliche Auftreten de-
finitiv unterstützen werden!
Die Mannschaft bedankte 
sich bei Diana und Peter 
Ambs beim Fototermin für 
diese tolle Spende! Auch die 
Vereine freuen sich über sol-
che Unterstützung und sagen 
DANKE!

SG Kaiserstuhl
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Jetzt Heizung installieren

und Förderungen sichern!

broetje.de

Trennen Sie sich jetzt von Ihrer alten Heizung und sparen Sie im nächsten Winter bares Geld. Mit moderner 

und effizienter Heiztechnik im System von BRÖTJE machen Sie Schluss mit der Energieverschwendung 

und können dazu von verschiedenen Fördermitteln profitieren. Erfahren Sie mehr unter broetje.de/service

Haben Sie eine Leiche im Keller? 
Scha� en Sie jetzt Platz für moderne Heiztechnik von BRÖTJE.

NachhaltigkeitKosteneinsparungWertsteigerung Fördermittel

Wärmepumpen SolarsystemeGasheizung Ölheizung

A+K Verlag | Inh. Jörg Armbruster | Windausstraße 8 | (0761) 21 75 66-0 | 79110 Freiburg

Anzeigen-Korrekturabzug für Frau Karle. 
Bitte ankreuzen, unterschreiben und zurückfaxen oder per E-Mail schicken. 
Wenn KEINE Rückantwort bis _________________ erfolgt, betrachten wir dies als Druckfreigabe.

Objekt: Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 2018 - 2020
Ihre Auftrags-Nr.: 1411811-007

Bitte ankreuzen

   Satz ist einwandfrei. Druck kann so erfolgen.

   Nach ausgeführter Korrektur bitte neuen Korrekturabzug.

   Nach ausgeführter Korrektur kann Druck erfolgen.

Anzeigenverkauf: Markus Läuger
Gestaltung: Rebekka Stemann
 Tel. (0761) 21 75 66 25
 Fax (0761) 21 75 66 19

Datum  Unterschrift

mäder bauelemente
Fachberatung für Türen und Tore

Türen und Tore geben dem 
Haus erst ein Gesicht. Darum 
verlassen sich Kunden aus Süd- 
baden und auch von der franzö-
sischen Rheinseite gern auf die 
Fachberatung aus dem Hause 
Mäder. Bereits seit 1967 bietet 
die Firma Mäder aus Breisach 
kompetente Beratung für Neu- 
bau und Renovierung. Im vor 
kurzem fertiggestellten Hörmann- 
Showroom werden die neues-
ten Türentrends sowie Garagen-
tore u. Zubehör gezeigt.

Hier können sich die Kunden 
individuell beraten und inspirie-
ren lassen. Nach der Beratung 
wird ein Angebot erstellt, das 
die unterschiedlichen Kunden-
wünsche berücksichtigt. Die ver- 
wendeten Elemente aus Alumi-
nium, Holz, Stahl und Kunst-

Das freundliche Team der Firma Mäder zeigt 
gern die neue Ausstellung 
(von links): Laurent Masson, Franziska Karle, 
Emmanuel Meyer, Oliver Starzinsky, 
Patrick Meyer und Hans-Peter Mäder.

stoff sind Produkte namhafter 
deutscher Firmen. 

Die erfahrenen Mitarbeiter lie-  
fern und montieren Tore und 
Türen im Umkreis von 50 bis 60 
Kilometern. Die Geschäftsfüh-
rer und Geschwister Franziska 
Karle und Hans-Peter Mäder 
legen viel Wert auf fachmänni-
sche Planung und persönliche 
Beratung.
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Wir stellen ein:

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
mit handwerklichen Fähigkeiten, bevorzugt mit  
Metall- oder Elektrikerausbildung, im Mehrschicht-
system für Produktion und Wartung in unserem 
Werk in Breisach.

Wenn Sie sich für die Mitarbeit in unserem 
Unternehmen interessieren, senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Kies- und Schotterwerk GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Daniel Hackenjos
An der B31, 79206 Breisach am Rhein,  
Telefon 07667-537
oder per E-Mail an: info@artur-uhl.de

Artur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.deArtur Uhl
Kies- und Schotterwerk
GmbH & Co. KG

79206 Breisach a. Rhein
Vertrieb 07667 / 536 
Verwaltung 07667 / 537
Telefax 07667 / 539

info@artur-uhl.de

Breisachs Europabrunnen ist noch außer Dienst 
Noch keine Entscheidung zum neuen Aufstellungsort des Wasserspenders

Brunnen waren und sind, 
heute mehr im technischen 

Sinn, elementare Bestandtei-
le der Wasserversorgung. Die 
alten, öffentlichen und oft 
prachtvoll gestalteten Brunnen 
bildeten zentrale Anlaufstellen 
und boten immer wieder Ge-
legenheit, lokale Traditionen 
und Selbstverständnis zum 
Ausdruck zu bringen. Die Eu-

ropastadt Breisach stellte nach 
der Kriegszerstörung (Anmer-
kung Echo: 2. Weltkrieg) des 
Brunnens mit der Büste des 
früheren Großherzogs von Ba-
den als Ersatz den Europabrun-
nen auf dem Marktplatz auf. Im 
Zuge der Innenstadtsanierung 
mit neuem Marktplatz wurde 
der Europabrunnen zu Guns-
ten von Wasserspielen fachge-

recht demontiert und wartet 
seitdem im städtischen Bauhof 
auf eine Wiederaufstellung.
Der ehemalige Bürgermeister 
Josef Bueb schrieb „Es lag nach 
dem 2. Weltkrieg nahe, als Er-
satz einen Europa-Brunnen 
aufzustellen. Leider gelang es 
nicht, den seit 1738 in St. Peter 
stehenden Brunnen, der sei-
nerzeit von Breisach verkauft 

wurde, wieder zurückzuholen, 
um ihn für den neuen Zweck 
zu verwenden. Aber er war ja 
auch schon baufällig geworden. 
Nach mehreren Entwürfen von 
Bildhauer Karl-Heinz Engelin, 
der auch den „Heimkehrer des 
Ehrenmals“ schuf, entschied 
sich der Stadtrat im April 1960 
für den Europabrunnen, der im 
Juli 1962 feierlich eingeweiht 
worden ist“.  Weiter schrieb 
Josef Bueb „Der in einem drei-
eckig abgerundeten Brunnen-
trog aus Sandstein stehende 
Stock trägt ein in Bronze ge-
gossenes Menschenpaar, das 
symbolisch als Pflugschar mit 
Fackel und Dokument nach Eu-
ropa schreitet“.  
Carsten Müller, der 1. Beige-
ordnete der Stadt Breisach sagt 
gegenüber Echo auf Anfrage: 
„Der Europabrunnen wurde 
nach der Demontage durch den 
Bauhof gelagert. Eine endgül-
tige Entscheidung über einen 
neuen Aufstellungsort gibt es 
derzeit nicht. Eine Neuaufstel-
lung wird grundsätzlich mit 
hohen Kosten verbunden sein, 
so dass hierzu vorab eine po-
litische Entscheidung durch 
den Gemeinderat zu treffen 
wäre. Geeignete Orte dürfte es 
natürlich einige geben - insbe-
sondere könnte ich mir auch 
thematisch den Europaplatz 
vorstellen“. � ek

Der Europabrunnen auf dem Breisacher Marktplatz
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Eiszeit vor rund 20.000 Jahren
Mächtige Eismassen bedeckten weite Teile des Schwarzwalds

Man kann es sich heute gar 
nicht mehr so richtig vor-

stellen, das Zeitalter, als mäch-
tige Eismassen weite Teile des 
Schwarzwalds bedeckten. Doch 
sie haben große Spuren in der 
Landschaft hinterlassen. Die 
größten Ausmaße erreichte die 
Eiszeit vor rund 20.000 Jahren 
während der Würmeiszeit. Es 
war die Zeit, als die Berge des 
Südschwarzwalds komplett von 
Eis bedeckt waren.
Kalt war es damals im Land, sehr 

kalt. Die Durchschnittstempe-
ratur lag bei minus vier Grad. 
Die Niederschläge fielen über-
wiegend als Schnee. Der Schnee 
verdichtete sich zu Gletschereis, 
das im Laufe der Jahrtausende 
eine Stärke bis zu 500 Metern 
erreichte. Zum Vergleich: Heut-
zutage liegt die Grenze des „ewi-
gen“ Schnees auf der Nordseite 
der Alpen zwischen 2500 und 
2800 Meter, im Schwarzwald 
lag sie in den eisigen Zeiten bei 
700 bis 800 Metern. 

Karseen, zu denen im Schwarz-
wald unter anderem Buhl-
bachsee, Feldsee, Glaswaldsee, 
Mummelsee, Schurmsee, San-
kenbachsee, Nonenmattweiher 
oder der Wildsee am Ruhestein 
gehören, sind als Ergebnis der 
erosiven Tätigkeit eines Glet-
schers entstanden. Sie können 
Durchmesser von mehreren 
hundert bis zu einigen tausend 
Metern erreichen.
Der Feldberggletscher war der 
größte Gletscher im Schwarz-

wald. Von diesem  Zentrum, 
dem Feldberg, drangen die Glet-
scher bis zu 25 Kilometer in die 
Täler vor, gerieten ins Rutschen, 
rissen Stein und Geröll mit und 
hobelten die Täler tief aus.  Die 
Gletscher sind es, die für die 
u-förmigen Täler wie das Wiese- 
Bärental oder das St. Wilhelmer 
Tal in ihrer heutigen Form ver-
antwortlich zeichnen. Beson-
ders viele eiszeitliche Spuren 
entdecken wir beispielsweise 
im Prägbachtal. Und wenn die 
höchsten Schwarzwaldberge 
wie Feldberg, Belchen oder Her-
zogenhorn heute sanfte Kup-
pen haben, hat auch das mit der 
Arbeit der Gletscher zu tun.
Auf die Eiszeit sind auch die 
Karseen im Schwarzwald zu-
rückzuführen. Als sich die Glet-
scher wegen des wieder wärme 
werdenden Klimas zurückzogen 
blieb am Ende der Gletscher das 
Geröll liegen. Es bildete Wälle, 
die sogenannten Moränen, die 
das Wasser stauten. Im Süd-
schwarzwald haben wir dem 
Feldberggletscher den Feldsee 
direkt unterhalb des Feldbergs, 
den Titisee und den Nonnen-
mattweiher zu verdanken. Der 
Feldsee, dieser neun Hektar 
kleine Karsee liegt 1.109 m 
hoch an den 300 m steil aufra-
genden Hängen des Feldberges. 
Vor 18.000 Jahren waren Berge 
und Täler im Schwarzwald wie-
der eisfrei. Noch mehr Karseen 
als im Südschwarzwald gibt es 
übrigens im Nordschwarzwald.  
� ek

Vierthöchster Berg des Schwarzwaldes, der 1414 Meter hohe Belchen mit Karsee Nonnenmattweier im 
Vordergrund
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Mo.-Fr.  8.00 - 18.00 Uhr 
       Sa.  8.00 - 16.00 Uhr 

Jetzt auch Eier, Kürbis, Zwiebeln, 
Kartoffeln & Pilze bei uns! 

Harald Wochner · Merdingen (Aussiedlerhof) 
Wasenweiler Straße 1 · Tel. 07668-95 16 77 

M. 0172 620 852 9 · www.wochner-landfrisch.de 

Täglich frischer Feldsalat.

anzeige Feldsalat 2022.qxp_Anzeige wochner  17.10.22  12:31  Seite 1

Hafenstraße 11  ·  79206 Breisach am Rhein,
Tel. +49 (0) 7667 / 1023 ·  www.hafenhalle-breisach.de 

Mittwoch - Samstag ab 17 Uhr, Sonntag ab 11.30 Uhr

Wir bitten um Reservierung unter Tel. 07667/1023, WhatsApp 01718067022  
oder Email: info@klaesles-gastronomie.de

FRISCHE MUSCHELN 
in Weißwein-Knoblauchsud mit 
Pommes frites und Knoblauchdip 
oder Tomatensauce mit Pesto- 
Sahne-Spaghetti 16,80 Euro

Unser 
Angebot
im November nur am 19.11.

SCHLACHTPLATTE 
Blutwurst, Leberwurst, gekochter 
Schweinebauch,Bratwurst, Schäufe-
le, Kartoffelpüree, Meerrettichsoße 
und Sauerkraut  16,80 Euro

FONDUE-ABEND 
Aperitif, Rinderfilet, Hähnchenbrust, 
Kalb (ca. 300g p. P.), verschiedene 
Dips, Brot, Folienkartoffeln, Feld-
salat 26,00 Euro

79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de
Besuchen Sie uns auf facebook

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 14 Uhr, So 10 - 12 Uhr

30 % 
auf alle 
grünen 

Zimmerpflanzen
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Das Hinterburehisli
Geschichte eines Berghofs in Eschbach-Stegen

Im Jahre 1749 erbaute der 
Hinterbauernhofbauer Ma-

thias Rombach, dass Berg-
häusle am oberen Hügel des 
Steurentals. Es wurde zur da-
maligen Zeit an Waldarbeiter 
verpachtet. Diese Waldarbeiter 
gingen früh morgens mit Äx-
ten, Eisenkeilen, Wendehaken 
und Schäleisen in den nahe-
gelegenen Staatswald, um die 
Holzernte durchzufüh-
ren. 
Wenn die Waldarbei-
ter die Bäume fällten, 
wurde das geschlage-
ne Stammholz an den 
Waldweg gezogen. Das 
wurde teilweise mit 
Pferden ausgeführt. 
Mittels schräg angeleg-
ter Hölzer an Steilflä-
chen zum Waldweg hin 
wurde das Stammholz 
auf den Wagen gerollt. 
Wenn das Stammholz 
auf einen besonders zu-
gerichteten Mistwagen 
verladen war, wurde die-
ser mit der nach hinten hinaus-
ragenden Langwied an einen 
Leiterwagen verbunden. Die-
sen mussten die Waldarbeiter 
dann beim Transport lenken.
Am Berghäusle angekommen 
wurde das Holz für Öfen und 
Herde auf ca. 30 cm Länge ge-
sägt, danach gespalten und 
zum Trocknen auf Holzstöße 
geschichtet. Nach der Trock-
nungszeit konnten die Waldar-
beiter dieses Holz zum Heizen 
für Küche und Stube verwen-

den. Das restliche Stammholz 
ging an den Staat über.
Wenn über die Sommerzeit kei-
ne Arbeit im Staatswald zu ver-
richten war, halfen die Waldar-
beiter bei der Bewirtschaftung 
auf dem Hinterbauernhof. So 
wurde das Berghäusle bis 1950 
von Waldarbeitern und Holz-
hauern bewohnt und bewirt-
schaftet. 

Als die Waldbewirtschaftung 
eingestellt wurde, verließen die 
Waldarbeiter das Berghäusle. 
Der Eigentümer, der damali-
ge Hinterbauernhofbauer Leo 
Rombach, verpachtete das 
Berghäusle an eine Familie. 
Während der Mann der Familie 
seiner Arbeit nachging, half die 
Frau bei der Bewirtschaftung 
des Hinterbauernhofs.
Doch als die Familie aus unge-
klärten Gründen verzog, wurde 
das Berghäusle an eine weitere 

Familie verpachtet, welche aus 
Eschbach stammte. So half die-
se Familie, wie auch schon die 
vorige bei der Bewirtschaftung 
des Hinterbauernhofs und 
blieb bis 1977 im Berghäusle 
wohnhaft. 
Zuletzt wurde das Berghäusle 
von 1978 bis 2016 von einem 
Mann bewohnt, der mit Freu-
den dort lebte. Neben seinem 

Hauptberuf half er in seiner 
Freizeit dem Hinterhofbauern. 
Insbesondere in der Erntezeit, 
aber auch bei anderen Arbei-
ten, die auf dem Hinterbauern-
hof zu verrichten waren.
Zwischenzeitlich steht das Hin-
terburehisli in Stegen-Eschbach 
leer. Die Familie Rombach  
plant nun seit geraumer Zeit, 
dass Berghäusle zu einem Feri-
endomizil umzubauen, was in 
naher Zukunft auch umgesetzt 
werden soll.  � ek

In Stegen-Eschbach steht ein Schwarzwaldhof, das Hinterburehisli
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„So lang und vil es der Waldt erleiden moge“
Waldnutzung in Spätmittelalter und Frühneuzeit

Als universell verwendbarer 
Rohstoff war Holz in der 

Vormoderne ganz besonders 
kostbar – und die Nutzung des 
Walds dementsprechend oft 
und heftig umstritten. Holz 
benötigte man zum Bau von 
Häusern, Scheunen und Stal-
lungen, zum Heizen, zur Her-
stellung von Betten, Tischen 
und Bänken, von Pflügen, Fäs-
sern und vielerlei sonstigem 
Gerät des täglichen Bedarfs, 
für Zäune und Gatter, für Wa-
gen und Karren, zum Bau von 
Schiffen, Kähnen und Nachen, 
seit dem 14. Jahrhundert über-
dies zur Produktion von Papier. 
Zur Zeit der Eicheln und Buch
eckern weidete man im Wald 
außerdem die Schweine. Nicht 
selten hingen vom Waldbesitz 
und seinem Umfang Reichtum 
oder Armut einer Gemeinde 
ab.
Im Mittelalter entzündete sich 
der Streit zwischen den jewei-
ligen Interessenten – Herr-
schaften und Gemeinden, Ge-
meinden untereinander oder 
Herrschaften untereinander 
– gewöhnlich an der Frage der 
bloßen Waldnutzung. Später 
ging es vielfach darum, wem 
der Wald eigentlich gehörte, 
wer Eigentümer war und wem 
die Befugnis zukam, diesbezüg-
liche Gebote und Verbote zu 

erlassen. Diese Fragen wa-
ren umso konfliktträchtiger, 
als die natürliche Ressour-
ce Holz in der Regel knapp 
war, man eine planmäßige 
Forstwirtschaft noch nicht 
kannte und durch unkont-
rollierten Raubbau allent-
halben großer Schaden 
entstand. Aus der adminis-
trativen und gerichtlichen 
Bewältigung derartiger Pro-
bleme erwuchs im Lauf der 
Jahrhunderte eine reiche 
Urkunden und Aktenüber-
lieferung, die heute sowohl 
in staatlichen und kommu-
nalen als auch in privaten 
Archiven verwahrt wird.
Um beispielsweise die Nut-
zung im einstigen Reichs-
forst Michelherd bei Mos-
bach – der Name bedeutet 
soviel wie „großer Weidewald“ 
– stritten jahrhundertelang 
die Stadt Mosbach und die Ge-
meinde Neckarelz einerseits 
sowie die Inhaber von Burg 
Hornberg (bei Neckarzim-
mern) andererseits. Mosbach 
und Neckarelz beanspruch-
ten die alleinige Nutzung 
und ließen zu Beginn des 15. 
Jahrhunderts ein Hornberger 
Fuhrwerk beschlagnahmen, 
das, wie sie meinten, unbe-
rechtigterweise Holz aus dem 
Wald abtransportieren wollte. 

Indes kann der Hornberger 
Anspruch auf Mitnutzung so 
unbegründet nicht gewesen 
sein, wurde doch 1540 Götz 
von Berlichingen als dem 
Herrn der Burg in einem Ur-
teil des Pfälzer Kurfürsten das 
Recht zugesprochen, aus der 
Michelherd jährlich kostenlos 
400 Reifstangen für den eige-
nen Bedarf zu beziehen, mit 
der vielsagenden Einschrän-
kung „so lang und vil es der 
Waldt erleiden moge“. Rund 
ein halbes Jahrhundert spä-

ter wurde in einem weiteren 
pfalzgräflichen Urteil auch der 
Hornberger Bauholzbezug aus 
der Michelherd ausdrücklich 
als rechtmäßig anerkannt.
Die Waldnutzung war um die 
Mitte des 15. Jahrhunderts 
wie folgt geregelt: Wer zur 
Herstellung eines Pflugs oder 
Steckholzes Holz benötigte, 
musste dieses beim Schulthei-
ßen erbitten und anschließend 
sein Vorhaben dem Schützen 
anzeigen. Traf er den Schützen 
zuhause nicht an, schnitt er 

aus dem Türpfosten von des-
sen Schuppen einen Span, den 
er bei seinem Gang in den Wald 
als Ausweis der Rechtmäßig-
keit seines Tuns mit sich führ-
te; versäumte er dieses, war ein 
Bußgeld fällig. Generell durften 
die Gemeinsleute nur minder-
wertiges Brennholz hauen; das 
Schlagen hochwertigen Bau-
holzes – Eichen, Buchen oder 
Espen – bedurfte ausdrück-
licher Genehmigung seitens 
der Herrschaft. Die Weide von 
Vieh war nur in Walddistrikten 

zulässig, in denen die natür-
liche Verjüngung dadurch 
keinen Schaden nahm. Im 
sogenannten Bannwald war 
jegliche Nutzung strengs-
tens untersagt.
Oft lagen Gemeinde und 
Herrschaft viele Generati-
onen lang miteinander im 
Streit, nicht allein wegen 
der Bemessung der Fron-
dienste, sondern auch und 
vor allem wegen der Eigen-
tums- und Nutzungsrechte 
am Wald. Streite eskalierten 
oft, wenn die Herrschaft 
einseitig eine neue Forst-
ordnung erließ. Man pro-
zessierte gegeneinander 
vor dem Gericht und vor 
dem Reichskammergericht 
in Speyer. Teilweise kam es 
zum offenen Aufruhr, und 

in den folgenden Jahrzehnten 
musste wiederholt Militär zur 
Befriedung in die Dörfer gelegt 
werden. Einigten sich Herr-
schaft und Gemeinde vertrag-
lich auf eine Teilung des Walds 
und die solcherart erreichte 
Versöhnung beging man dies 
mit einem großen Fest. Aber 
auch im Gefolge der Französi-
schen Revolution (1798) kam 
es zu neuerlichen Unruhen, die 
in der Folge endgültig durch 
Urteile des badischen Oberhof-
gerichts beigelegt wurden. � ek

Strittige Wälder zwischen Herrschaft und Gemeinde, kolorierte Jagdgrenzkarte, Ausschnitt, 1593
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Der Bahnhof Breisach ist der Bahnhof 
der  Stadt Breisach am Rhein. Heute ha-
ben hier die Breisacher Bahn nach Frei-
burg sowie die Kaiserstuhlbahn nach 
Riegel ihren Ausgangspunkt. Die Breisa-
cher Bahn verkehrte bis zur Zerstörung 
der Breisacher Eisenbahnbrücke über den 
Rhein 1945 von Breisach aus weiter bis 
ins französische Colmar. Als Teilstück einer 
geplanten europäischen Ost-West-Ver-
bindung wurde im September 1871 die 
Strecke Freiburg – Breisach fertig ge-
stellt. Nach dem Bau der Eisenbahnbrücke 
über den Rhein 1878 wurde die Strecke 
bis ins elsässische Colmar weitergeführt. 
Die Züge benötigten für die Strecke Frei-
burg–Colmar etwa 70 Minuten Fahrzeit, 
ab Breisach waren es etwa 35 Minuten. 
1895 wurde die Privatbahnstrecke der Kai-
serstuhlbahn von Breisach über Endingen 
und Riegel nach Gottenheim eröffnet. Da-
mit wurde Breisach zu einem kleinen Eisenbahnk-
notenpunkt. 1914 erhielt Breisach anstelle der zu-
vor errichteten provisorischen Baracke das heu-
tige Empfangsgebäude. Das recht stattliche und 
für heutige Verhältnisse etwas überdimensionale 
Empfangsgebäude des Breisacher Bahnhofs wur-
de 1913/14 aus Kaiserstühler Basalt (Vulkange-
stein) errichtet. Es ersetzte die seit Eröffnung der 
Breisacher Bahn bestehende provisorische Baracke.  

Im Ersten Weltkrieg verzeichnete die Strecke zwi-
schen Breisach und Colmar durch den Militärver-
kehr einen erheblichen Verkehrszuwachs. Da das 
Elsass ab 1918 nicht mehr zum Deutschen Reich 
gehörte, wurde Breisach zum Grenzbahnhof zwi-
schen Deutschland und Frankreich. Infolgedessen 
nahm die Bedeutung der Breisacher Bahn stark 
ab. Die Breisacher Eisenbahnbrücke wurde am En-
de des Zweiten Weltkrieges im Februar 1945 ge-

sprengt. Die Eisenbahnlinie nach Colmar wurde 
danach nicht wieder aufgebaut. Als ehemaliger 
Betriebsmittelpunkt der Breisacher Bahn besitzt 
der Breisacher Bahnhof noch heute umfangreiche 
Gleisanlagen. Für den Personenverkehr stehen ins-
gesamt drei Gleise an einem Haus- und einem In-
selbahnsteig zur Verfügung. Auf dem Bild ist der  
Museumszug Rebenbummler 1981 im Breisacher 
Bahnhof zu sehen. � ek

Historie
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„Rebenbummler“ - Museumszug erinnert an Breisachs Vergangenheit als Eisenbahnknotenpunkt

Nicht ganz bequem, aber einfach elegant
Stöckelschuhe sind auch im 21. Jahrhundert gefragt

Andere Bezeichnungen für 
den Stöckelschuh heißen 

Stiletto, High Heel oder Heels. 
Im 17. und 18. Jahrhundert 
wurden Stöckelschuhe für 
Frauen zum Symbol des Adels 
(umgangssprachlich Schuh 
mit Stöckelabsatz oder Schuh 
mit hohem Absatz, vereinzelt 
auch als Steckelschuh bezeich-
net, weil als zu Stecken gehö-
rig empfunden). Im Laufe der 
Zeit hat sich der Schuh zu ei-
nem unverzichtbaren Typus für 
Frauenschuhe  entwickelt. Da-
men Stöckelschuhe bieten un-
terschiedliche Arten mit dün-
nen, dicken, gepolsterten und 
Plateauabsätzen.
Wer als Frau Stöckelschuhe tra-
gen will, stellt möglicherweise 
fest, dass die Beine angespann-
ter sind und der Körper eine 
aufrechte Position einnimmt. 
Dank dieser Haltung kann ein 
selbstbewusstes Auftreten ge-
wonnen werden. 
Stöckelschuhe können zu jeder 
Jahreszeit getragen werden. Es 
ist auch für alle Arten von Kom-
binationen geeignet. Stöckel-
schuhe lassen sich problemlos 
sowohl unter klassischen als 
auch sportlichen Kombinatio-
nen tragen. Eine stilvolle Atmo-
sphäre ergibt sich beim Tragen 
zu Jeans oder langen Röcken.
Es gibt auch eine reiche Stöckel-
schuh Farbvielfalt. Wem das 
Tragen von dünnen und hoch-
hackigen Modellen schwerfällt, 
kann zu niedrigen Stöckelschu-
hen greifen. Mit diesen Produk-
ten lässt sich ein femininer Stil 
erzielen.
Auch für Schwangere könnten 
niedrige Stöckelschuhe mit läs-
sigen Absätzen in kurzer und 
mittlerer Höhe eine geeignete 
Wahl sein. Dank der niedrigen 
Modelle, die auch Komfort und 
Eleganz bieten, kann man sich 
freier bewegen. Hochhackige 
Produkte eignen sich besser 

für speziellere Anwendungen. 
Niedrige Absätze sind ideal für 
Eleganz im Büro, das hilft den 
Füßen den ganzen Tag über 
bequem zu sein. Je nach Ein-
satzbereich und Saisonalität 
befinden sich offene oder ge-
schlossene Stöckelschuhe in 
den Angeboten.
Stöckelschuh Modelle haben 
eine reiche Vielfalt. Es gibt 
Dutzende von verschiedenen 
Modelle mit Unterschieden 
zu Farbe, Muster und Design-
merkmale. Dünne Ferse ist eine 
der am meisten bevorzugten 
Stöckelschuhe.
Stilettos fallen durch ihre dün-
nen und langen Absätze auf. 
Diese Schuhe werden in fast 
jeder Farbe hergestellt. Mit die-
sen Schuhen kann Integrität 
in der Kombination erreicht 
werden. Auf jeden Fall  wenn 

der Schuh zum Ton des  Outfits 
mit stilvollen Kombinationen 
passt.
 Stöckelschuhe sind ein wir-
kungsvolles Mittel, um Eleganz 
zu unterstreichen. Sie verfügen 
über Eigenschaften, die jeden 
Geschmack ansprechen. Un-
ter den Stöckelschuh Model-
len nehmen Polster und dicke 
Absätze einen ebenso großen 
Platz ein, wie dünne Absätze. 
Statt dünner Stöckelschuhe 
unter der Alltagskleidung kann 
Frau Modelle wählen, mit de-
nen sie sich bequemer bewegen 
kann. Bei Modellen mit dünnen 
Absätzen ist es sehr schwierig, 
das Gleichgewicht zu halten. Sie 
verleihen dem Gesamtbild je-
doch eine elegante Note. Dicke 
Stöckelschuhe sind Produkte, 
die mehr zu jeder Jahreszeit ge-
tragen werden können. Deswe-

gen sieht man diese Absatzform 
oft an Winterstiefeln.
Plateauabsätze lassen Frauen 
größer aussehen, als sie sind. 
Diese lassen sich gut mit Hosen, 
Kleidern und Röcken kombinie-
ren. Neben den sportlichen Mo-
dellen wie Plateau finden sich 
auch die speziell angefertigten 
Modelle für Abendkleider, kön-
nen aber auch eine ideale Wahl 
für Kombinationen mit Tunika 
und Hosen sein.
Kurze Fersenstrukturen kön-
nen für Büroeleganz verwendet 
werden. Dank der kurzen Fer-
senstruktur bleiben die Füße 
den ganzen Tag bequem. Mo-
delle der Keil-Stöckelschuhe 
stehen für sportliche Linienfüh-
rung. Sie sind ideal, um einen 
dynamischen Stil zu erzielen. 
Stöckelschuhe werden für alle 
Jahreszeiten produziert. Für 
jeden Kleidungsstil gibt es un-
terschiedliche Designmöglich-
keiten. Beim Kombinieren von 
Stöckelschuhen können Farb-, 
Muster- und Form-Merkmale 
berücksichtigt werden. Sportli-
che als auch klassische Stile bie-
ten eine reiche Farbenvielfalt.
Schwarze Stöckelschuhe  kön-
nen besonders für Kombina-
tionen verwendet werden, die 
für die Winter- und Herbstsai-
son hergestellt werden. Doch 
durchsetzungsstarke Kombi-
nationen bevorzugen rote Stö-
ckelschuhe, womit man deut-
lich auf die Füße aufmerksam 
machen kann.
Ernsthafte Kombinationen zu 
formellem Kleidungsstilen sind 
gut mit  schlichten marine-
blauen Modellen zu erreichen. 
Stöckelschuhe mit geschlos-
senen oder offenen Absätzen 
sprechen Menschen jeden Al-
ters und Geschmacks an. Dazu 
garantieren Absätze mit Farben 
und Mustern, die auch noch zur 
Kleidung passen, immer ein ele-
gantes Erscheinungsbild. � ek

Hier sieht man, warum Stöckelschuhe Stöckelschuhe heißen
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Kupfertorstraße 34 
79206 Breisach am Rhein 
Telefon: 07667 / 94 16 93 – 0  
info@lambracht-hausvertrieb.de 
 

 
 

Unser Service für Sie: 
 

IMMOBILIEN:  
neu & gebraucht 

PLANUNG:  
Neubauten nach IHREN Wünschen 

 

Weitere Vermittlung & Betreuung von:  
 

FINANZIERUNGEN: 
Baufinanzierung & Umschuldung 

VERSICHERUNGEN: 
optimieren, gewerblich & privat  

 

www.lambracht-hausvertrieb.de 
 

79206 Breisach
Tel: 07667 7505

www.blumen-gueth.de
Besuchen Sie uns auf facebook

Mo-Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 14 Uhr, So 10 - 12 Uhr

30 % 
auf alle 
grünen 

Zimmerpflanzen

Breisacher Straße 25
79206 Gündlingen
Telefon 07668 5020 
Fax 07668 1505
info@binz-rolladen.de
www.binz-rolladen.de

Mit einem neuen
Terrassendach

genießen Sie Ihre
Terrasse bei jedem 

Wetter
Ihr Sonnenschutzprofi berät 

Sie gerne - bei Ihnen zu 
Hause oder in unserer 

Ausstellung.
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Die schillernde Pracht der Vogelfedern
Kleider machen Leute – das gilt auch im Reich der Tiere

Woher kommt die Pracht 
der Vogelfedern, wieso 

gibt es verschiedene Federty-
pen und warum ändern man-
che Vögel ihr Federkleid mit der 
Jahreszeit? Das Federkleid von 
Vögeln ist ein Alleinstellungs-
merkmal im Reich der Tiere. 
Federn erlauben den Vogelflug, 
sie halten warm und trocken, 
zudem senden sie visuelle Sig-
nale an Artgenossen und andere 
Tiere. Viele Vogelarten zeichnen 
sich durch prachtvolle, farben-
frohe Gefieder aus, die nicht nur 
potentielle Partner beeindru-
cken, sondern auch uns Men-
schen begeistern. Was es mit 
dieser Pracht auf sich hat, wieso 
Vögel unterschiedliche Federn 
haben und warum manche Vö-
gel zu unterschiedlichen Jahres-
zeiten anders gefärbt sind:
Federn bestehen – genau wie die 
Haare auf unserem Kopf, das 
Fell eines Löwen, die Schuppen 
eines Krokodils oder die Sta-
cheln eines Igels – aus Keratin. 
Sie zeichnen sich durch einen 
langgestreckten, festen Feder-
kiel aus, von dem feine Federäs-
te ausgehen, die sich ineinander 
verhaken und so die weiche, 
aber formstabile Federfahne bil-
den. Durch die Einlagerung von 
Pigmenten und eine spezielle 
Oberflächenstruktur entsteht 
der prachtvolle und oftmals 
schillernde Farbeindruck der 
Federn.
Grundsätzlich unterscheidet 
man zwischen zwei Arten von 
Federn: den Unterfedern, auch 
Daunen oder Dunen genannt, 
und den Konturfedern. Daunen 
besitzen nur einen kurzen Fe-
derkiel und meist unverhakte 
Federäste, wodurch keine echte 
Fahne, sondern ein wirres, wei-
ches Federbüschel entsteht. Die 

Daunen bilden das Unterkleid 
von Vögeln und schützen vor 
Kälte. Konturfedern dagegen 
werden weiter unterteilt und 
haben je nach Federtyp unter-
schiedliche Funktionen: Deck-
federn bedecken den Vogelkör-
per und schirmen die feinen 
Daunen vor Feuchtigkeit und 
Schmutz ab. Schwungfedern 
bilden die Tragflächen der Flü-
gel und ermöglichen das Flie-
gen. Steuerfedern bilden den 
Schwanz der Vögel und ermög-
lichen ebenfalls das Fliegen so-
wie die Steuerung während des 
Fluges.
Um Federn zuverlässig bestim-
men zu können, ist ein Nach-
schlagewerk meist unerlässlich. 
Denn nur wenige Federn sind 
so charakteristisch, dass man 
sie anhand von speziellen Mus-
tern oder Farben direkt einer 
Vogelart zuordnen kann. Fin-
det man zum Beispiel eine blau 

gemusterte Flügel-Deckfeder 
eines Eichelhähers, ist die Be-
stimmung noch einfach. Findet 
man jedoch eine unscheinbarere 
Bauchfeder des gleichen Vogels, 
wird es schon schwieriger.
Bei der Mauser werden alte Fe-
dern abgeworfen und durch 
neue ersetzt. Dies ist wichtig, 
da Federn sich mit der Zeit ab-
nutzen und dann ihre jeweilige 
Funktion nicht mehr erfüllen 
können. Viele Vögel mausern 
einmal pro Jahr und verändern 
ihr Gefieder dabei nicht – es 
sieht genauso aus wie davor 
und wird lediglich erneuert. 
Dabei können sowohl nur ein-
zelne Gefiederpartien auf ein-
mal erneuert (Teilmauser) oder 
auch das komplette Federkleid 
gewechselt werden (Vollmau-
ser). Bei der Vollmauser werden 
somit alle Federn regelmäßig 
gewechselt und das Gefieder 
bleibt insgesamt in einem guten 

Zustand. Der Nachteil der Voll-
mauser ist jedoch, dass durch 
das gleichzeitige Fehlen vieler 
Federn die Flugfähigkeit stark 
eingeschränkt ist und die Vögel 
in dieser Zeit sehr angreifbar 
sind. Diese Form der Mauser 
kommt zum Beispiel bei En-
tenvögeln vor. Manche Vögel 
mausern auch zwei Mal im Jahr 
und wechseln dabei zwischen 
zwei verschiedenen Federklei-
dern: Eine weitere Form der 
Mauser ist die Jugendmauser. 
Diese vollzieht sich meist nach 
dem ersten Winter und mar-
kiert den Eintritt junger Vögel 
ins Erwachsenenalter. Die meis-
ten Jungvögel bilden nämlich 
zunächst ein Jugendkleid aus, 
welches sich vom Gefieder ihrer 
Eltern unterscheidet. Erst nach 
der Jugendmauser zeichnen 
sich diese Jungvögel durch die 
spezifischen Gefiedermerkmale 
ihrer Art aus. � ek

Die Farbenpracht bei Vogelfedern ist immens und für Laien kaum überschaubar
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Auflösung der Rätsel aus Nr. 20/2022 vom 22.10.2022

Termine

Einladung zur Abschlusswanderung
Der Schwarzwaldverein Breisach lädt am Sonntag, 06.11.2022, zur 
diesjährigen Abschlusswanderung über den Tuniberg ein. Bei einer Stre-
cke von 12 km sind ca. 200 Höhenmeter aufwärts / abwärts zu bewältigen. 
Treffpunkt ist um 9:10 Uhr am Bahnhof Breisach. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich bei Max Jakobsmeier, Tel.: 07667 207139 oder Mail: eum.jakobs-
meier@kabelbw.de .

Einladung zur Mitgliederversammlung
Am Mittwoch den 09. November 2022 lädt der BürgerBusverein 
Breisach e.V. sehr herzlich zur 12. ordentlichen Mitgliederversammlung 
für das abgelaufene Vereinsjahr ein. Tagungsort : Kläsles Restaurant am 
Rhein, Hafenstraße 11 , 79206 Breisach am Rhein. Zeit:  19:00 Uhr.

Nach dem 
Sommer ist vor 
dem Sommer!

Wir beraten Sie gerne! Jetzt Winterpreise für Ihre 
neue Markise sichern und bis zu 

15% sparen!“

IHR RAUMAUSSTATTER IN BREISACH


